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er Mii Berlin, 23, Mai, (Drahtbericht ‚unserer Ber- 


ubertin war ya Schriftleitung.) Die Sowjets nützen das 
ugleich. PMögern der Westmächte mit der „Zweiten 
gend, Ci Mont” rücksichtslos und in jeder Hinsicht zur 
vergraben N ltendmachung ihrer Ansprüche und Bestre- 
ihn daniegfhgen aus. Nicht nur in den bolschewisti- 
Men Zeitungen wird ein noch schärferer Ton 

9 M der Forderung der sofortigen Zweiten Front 

1: geschlagen, auch das Kommunistenblatt in 

ei Aland, der „Daily Worker” benützt einen 

ellsatz über eine Rede des südafrikanischen 

jeute könn nisterpräsidenten Smuts in Birmingham, um 
; Bild mi Churchin zu warnen, Verzögerungstaktik auf 
are, MAtärischem Gebiet zu treiben, Das Blatt 
reihe der E de eibt, die Rede Smuts, die die Bedeutung 
en wird: s kr Italien-Front hervorzuheben versüchte, 
Dr, Carl e „auch im Ausland größte Besorgnis her- 

Örgerufen“. 
gi. Dieses Drängen, 


das auch die Einwände 
Mer ein für die geplanten Unternehmungen 
ft Westmächte ungünstiges Wetter nicht gel- 
lassen will, ist nur eine Seite des Mos- 
giier Druckes. Die andere ist nicht weniger 
ug nachzu Merkenswert. Nachdem Stalin sich den 
g des Noll Ögeblichen Einfluß bei den serbischen Emi- 
‚Hans Sehe #änten gesichert hat, geht er nun auch gegen- 
te Dour eer den Exil-Polen aufs Ganze. Als neuestes 
sten gelulölfällangt Moskau nach einem Bericht der 
1908 volöäglkhweizer Zeitschrift „Die Tat“, daß die pol- 
a aee chen Truppen in Engländ, Italien, Nahost 
eines DEM in der Sowjetunion selbst einem einzigen 
rtlugzeune Merbefehl unterstellt werden sollen, und zwar 
Te aa ll dieser Oberbefehl dem polnisch-sowjeti- 
zung tande Yoga General Berling übertragen werden. 
yen FUERE & Exil-Polen: können sich nun also nicht 
AE T, poir darüber täuschen, daß ein selbständiges 
Fiugveran dlen unter sowjetischem „Schutz“ ein reines 
Grade za Nüghild darstellt und nichts anderes als eine 
echt als el 0lschewistische Filiale Moskaus sein würde. 
deutschen 7 Natür'ich sucht Stalin gleichvoll über diese 
Ichten hinwegzutäuschen. Darum hat er 
lo he Amerika-Polen, Professor Lange, empfan- 
Be Lieber? HN und diesem versichert, jeder Gedanke an 
itol ml Ne Bolschewisierung der polnischen Truppen 
ische „Joanni qie) „geradezu lächerlich”. Gleichwohl betreibt 
DR nr Deut! Moskau aber bereits die Unterstellung aller 
PORI Mlnischen Truppen unter den Oberbefehl eines 
Ichtspielh# Oltischen Bolschewisten wie Berling, und nicht 
nelodie”. ür das, Gleichzeitig geht Moskau immer offe- 
i De Und entschiedener gegen das Londoner Po- 
ammerspl& I Komitee vor.. Um Berling Platz zu machen, 
an mit Grund a der bisherige „Oberbefehlshaber“, General 
lassen, 99) Mal Nnkowski, verschwinden. ; Die „Washington 
M nicht engel A" nimmt an, daß aus dem Exil-Komitee der 
Tiete Mtäsident" Raczkiewicz, der „Oberbefehls- 
a ya ber" Sosnkowski und der „Verteidigunge- 
arin“, sch A NNister" : Kukiel ausgebootet werden. Das 
e Frühlings iu tdamerikanische Blatt glaubt, daß insbeson- 
Pla vol te Sosnkowski und Kukiel wegen ihrer re- 
i A lionären Gesinnung und der in letzter Zeit 
Rasa ölgten judenfeindlichen Vorkommnisse in der 
elé" im re Mtenannten polnischen Armee mißliebig ge- 
patan KR si Orden wären und daß die „demokratisch g2- 
Verktags: an fiten" Elemente des polnischen National- 
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Hungen A ie in den letzten Tagen durchgeführten Terror- 
Verl "N Mgriffe anglo - amerikanischer Bombenflieger 
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Pagi N fii Abzeichen des Vatikans trug und Lebens- 
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rates: untragbar seien. Man sieht, um eine Be- 
gründung des Platzmachens für Berling ist man 
auch in Washington bereits nicht mehr ver- 
legen, 

In englischen Zeitungen ‚hat man in den 
letzten Tagen so getan, als ob Moskau bereit 
wäre, den Exil-Polen in einigen Fragen ent- 
gegenzukommen. Das angebliche Entgegen- 
kommen bestand in Wirklichkeit nur in eini- 
gen Korrekturen der sogenannten Curzon- 
Linie, während im übrigen die Sowjets darar 
festhalten, die glatte Hälfte des früheren 
polnischen Staates ohne we'teres zu schluk- 
ken und zu einem Teil der Sowjetunion ma- 
chen zu wollen. Zeitweise haben die engli- 
schen Zeitungen von’ diesen angeblichen Mos- 
kauer Zugeständnissen größtes Aufheben ge- 
maächt; jetzt stellt sich heraus, daß die Bol- 
schewisten für kleinste Zugeständnisse terri- 
torialer Art große politische Gegenforderun- 
gen stellen, die um so sicherer dafür sorgen 
sollen, daß auch das restliche Polen im Falle 
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Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Straße 86. Forntut 254-20. 


Oberbefehl über alle polnischen Truppen gefordert / Ein Sowjetgeneral für Sosnkowski 


eines bolschewistischen Sieges auf allen Ge- 
b'eten in völliger Abhängigkeit von Moskau 
stehen würde. Es wäre dann nur eine Frage 
der Zeit — und vermutlich einer sehr kurzen 
Zeit—bis Moskau ganz Polen geschluckt und 
damit allen polnischen Selbständigkeitsträu- 
men endgültig den Garaus gemacht haben 
würde, 


Ein neues Subjekt Roosevelts 


Stockholm, 22, Mai, Nachdem der in Bol- 
schewismus machende Päter Orlemanski sei- 
ner kirchlichen Würden entkleidet worden Ist, 
hat Roosevelt ein neues Subjekt gefunden, um 
Polen dem Bolschewismus in‘ die Hände zu 
spielen. Es ist der Professor Oscar Lange, 
der früher an der Universität Krakau tätig 
war, Er ist, mit allen möglichen Empfehlungen 
versehen, von. Roosevelt zu Stalin geschickt 
worden, um mit dem Diktator im Kreml den 
Weg festzulegen, der die Polen endgültig in die 
Arme des Bolschewismus führen soll, 


Auf dem Weg in die Stellungen ; 
Bis hierher brachte der Schützunpanzerwagen den Pioniertrupp; nun geht es die letzte Strecke zu 


Fuß in die vordersten Stellungen, 


(PK.-Aufn.: Kriegsberichter Utecht, Sch, Z.) 


Blutige Greueltaten entmenschter Bolschewisten 


Lemberg, 22. Mai. In der Ortschaft Sztun im 
rückwärtigen Gebiet südwestlich Kowel hatten 
vor einiger Zeit sowjetische Banditen zusam- 
men mit durchgesickerten regulären Truppen 
der Bolschewisten die Bevölkerung in fürchter- 
licher. Weise drangsaliert und .terrorisiert. Die 
Witwe des seit 24 Jahren im Ort amtierenden, 
von den Sowjet-Banditen ermordeten Priesters 
Nikolai Kornjewa berichtet; 


SA.-Bomben auf eine Autokolonne des Vatikans 


wahllos schwere Bomben auf Kirchen, kultu- 
relle Einrichtungen und Wohnviertel der Be- 
völkerung; hierbei wurde die Kathedrale aus 
dem sechzehnten Jahrhundert zerstört, schwer 
getroffen wurde auch eine wertvolle Sammlung 
von Dokumenten aus dem frühen Mittelalter, 
Die Bomben .trafen ferner einen Friedhof und 
richteten auch dort große Zerstörungen an, Ein 
besonders schwerer Terrorangrilf richtete sich 
gegen Genua und die an der Küste liegenden 
Ortschaften. In Parma wurden der Gouverner- 
palast, der frühere Sitz der Herzöge von Parmu, 
ebenso die Pinakothek, das staatliche Archiv 
und das Teatro Farnese vollständig zerstört. 
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Die Soldaten kommen! 


der 4 l y A uns In der Heimat so ist es auch in Finnland; begelstert botrachtet finnische Jugend durchmarschierende 


elolinung ® ithe Gebirgsjäger. 


(PK.-Aulnahme: Kriegsberichter Krumme, HH., Z.) 


„Eines Tages veranstalteten die Bolsche- 
wisten ein richtiges Kesseltreiben. Sie holten 
die Bevölkerung aus ihren Häusern, raubten, 
plünderten und brannten die Anwesen nieder, 


« während etwa 70 Einwohner zum Markt ge- 


trieben und dann aus dem Ort geführt wur- 
den. Die meisten der Verschleppten hat man 
später erschlagen aufgefunden. Meinen Mann 
hatten die Bolschewisten auch mitgenommen; 
außerhalb des Dorfes haben wir ihn dann mit 
grausigen Verstümmelungen, ausgestochenen 
Augen, äbgeschnittener Nase und einem in 
den Leib geschnittenen Kreuz aufgefunden. Ich 
selbst bin dadurch einem ebenso grauenvollen 
Tode entronnen, daß ich mich noch rechtzeitig 
verstecken konnte. Dafür haben sie meine 
19jährige Tochter erschossen; das Kind hatte 
sich geweigert, ihnen mein Versteck zu ver- 
raten, Mit meinen eigenen Augen mußte ich 
zusehen, wie ein vier Wochen alter Säugling, 
nachdem die Eltern ermordet waren, auf den 
Pfahl eines Garlenzaunes aufgespießt wurde 
und starb”, 3 

Obwohl die Bände inzwischen ‘vernichtet 
und die Gefahr damit beseitigt ist, weigern sich 
viele der damals geflüchteten und mittlerweile 
zurückgekehrten Einwohner, abseits der Ort- 
schaft liegende leerstehende Gehöfte zu be- 
ziehen. Sie hausen lieber in Notquartieren, um 
in der Nähe der deutschen Truppen zu sein, 
unter deren Schutz sie sich ällein sicher. fühlen, 


Englands Ernährungslage kritisch 


Sch. Lissabon, 22. Mai (Eigenbericht der LZ.). 
Der britische Emährungsminister erklärte die- 
ser Tage, die Versorgungslage Großbritanniens 
sei nicht, wie viele Leute offensichtlich glaub- 
ten, besser geworden, sondern sie werde sich 
in der nächsten Zeit verschlechtern. Sie werde 
im Jahre 1944 die ernsteste seit Kriegsaus- 
bruch sein. Dazu trägt vor allem bei, daß die 
Ernteaussichten auf weitem Gebiete in diesem 
Jahre schlechter sind, Die lange Frost- und 
Trockenperiode hat die Obst- und Hackfrucht- 
ernte, wie aus London berichtet wird, auf das 
stärkste beeinflußt. Man spricht von einem 
Ausfall von 50 bis 90 Prozent.. Schon. heute 
ist in London kaum-noch Gemüse zu erhalten 
Da Höchstpreise fehlen, kann nur der wohl- 
habende Teil der Bevölkerung Gemüse kaufen 
Wie „Daily Express” berichtet, kostet bei- 
spielsweise ein Pfund Brechbohnen oder Scho- 
ten heute 10!/: Schilling, ein Pfund Mohrrüben 
n Schilling und ein Bund Spargel 25 Schil- 
ing. 
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k Moskaus auf die Exilnolen 5%... m mmens 


Der nachstehende Aufsatz unseres militärischen 
Mitarbeiters dari im Hinblick aut die gegenwlr- 
tigen Großkämpfe In Süditalien besonderes Inter- 
esse beanspruchen: 


Der Begriff der Materialschlacht, der jedem 
Kämpfer des Weltkriegs bekannt ist, hat sich 
in Süditalien neu belebt, Wieder tauchen «die 
alten Kennzeichen auf, Ununterbrochenes 
Trommelfeuer mit gewaltigem Materialeinsatz, 
stärkste Luftangriffe, Einsatz der Pan-%r als 
bewegliche Artillerie, erbittertes Ringen um 
jeden Stützpunkt und jede Höhe, die oft in- 
nerhalb kurzer Zeit mehrmals ihren Besitzer 
wechseln. Neu in diesem Höllenreigen ist die 
Luftwaffe. Blieb im Weltkiieg ihr unmittel- 
bares Eingreifen in ‚Erdkämpfe noch auf das 
kühne Draufgehen von ein paar, Dutzend 
Schlacht- und Infanteriefliegern beschränkt, 
unterstützen heute Geschwader auf Geschwa- 
der-, Kampf- und Schlachtflugzeuge in pausen- 
losem Einsatz die Fernkampfwaffen. Die Mä- 
terialschlacht hat damit auch den Luftraum in 
ihren Wirbel hineingezogen. Rechnet man in 
Italien noch die Flotte hinzu, deren schwere 
Schiffsartillerie, die von der See aus crreich- 
baren Landstützpunkte unter Feuer nimmt, 50 
kann man mit Fug und Recht von einer drei- 
dimensionalen Materialschlacht sprechen, 

Material oder Moral? Das ist die alte 
Streitfrage, um die es in der Materialschlacht 
geht. Die Westmächle, die sie im Weltkrieg 
wie im gegenwärtigen Kriege entfesselten, 
bekannten sich und bekennen sie noch zu 
dem Glauben, daß das Materlal, wie sie es 
in unbeschränktem Maße zur Verfügung ha- 
ben, die Moral ihrer Gegner zu Boden knüp- 
peln könne, zumal die Gegner — nach ihrer 
Ansicht — nicht die gleichen Materiälmassen 
entgegenzuseizen haben. Sie haben sich vor 
7? und 28 Jahren im Laufe der damaligen Mä- 
terialschlachien vor Verdun, an der Somme, 
im Artois, in der Champagne, in Flandern in 
dieser Hoffnung getäuscht und werden sich 
auch jetzt wieder täuschen, Die Moral der 
deutschen. Frontkämpfer -ist durch. keine noch 
so großen Stahl- und Eisenmengen zů er 
schüttern; freilich müssen sie zum Strecken 
des Materials greifen, wollen sie auf die 
Dauer standhalten; sie müssen in der Abwehr 
und im Gegenstoß dem Gegner mit Malerial- 
massen entgegentreten, die an seiner Kampf- 
moral empfindlich rühren. Aber die lassen das 
Material nicht Herr über sich und das Kampf- 
geschehen werden. Sie machen sich, wie die 
deutschen Weltkriegskämpfer es schon in den 
Frühjahrsschlächten des Jahres 1918 taten, in 
neuen beweglichen Kampfverfahren von seji- 
nen Fesseln frei. 


Es fehlt selbstverständlich an Unterlagen, 
welche Materialmassen heute hüben in die 
Waagschale geworfen werden. Einen unge- 
fähren Anhalt können allenfalls die Zahlen 
geben, die in den deutschen Wehrmachtbe- 
richten laufend über die Vernichtung und Er+ 
oberung feindlicher Kampfwagen, Geschütze, 
Werfer und Flugzeuge gebracht werden. Sie 
lassen in Verbindung mit dem hohen Stand 
der Rüstungsindustrie in allen beteiligten Län- 
dern als gewiß erscheinen, daß der Material- 
aufwand längst an den des Weltkrieges. her; 
anreicht, ihn sogar noch übertrifft, 

Wie groß der Materialaufwand des Welt- 
krieges war, dafür einige Beispiele. Es sind 
ın den dreißig hauptsächlichen Kampfwochen 
auf dem etwa 260 Quadratkilometer großen 
Schlachtfeld von Verdun rund 1350000 Ton- 
nen Stahl niedergegangen, das sind im Durch- 
schnitt 50 Tonnen auf den Hektar. Trotzdem 
diese Menge nicht genügte, um dem Angrei- 
fer oder dem Verleid’ger einen eindeutigen 
Erfolg zu verschaffen, blieb der Glauben an 
die entscheidende Kraft des Materials vor 
allem bei den Westmächten unerschüttert. Er 
g.pfelte in dem Lehrsatz des führenden fran- 
zösischen Artilleristen, General Herr: „Die 
Artillerie erobert, die Infanterie besetzt nur“ 
Die Artillerieverbereitung bei den nächsten 
Größangriffen der Alliierten im Westen dehnte 
sich über Tage aus und griff immer weiter ins 
Hintergelände über, An der Artillerievorbe- 
reitung an der Somme im Sommer 1916 betei- 
ligten sich bei einer Frontbreite von 40 Kilo- 
metern. 1635 Feld- und 1348 schwere Ge- 
schütze. Ein dreiviertel Jahr später waren es 
im Artois auf nur 25 Kilometer Breite 1850 
Feld- und 1000 schwere Geschütze geworden, 
von; denen ein Drittel auf den Schwerpunkt 
des Angriffsabschnittes an der Vimy-Höhe mit 
183 Geschützen auf den Kilometer entfielen! 


Ähnlich lagen die Verhältnisse in der fast’ 


gleichzeitig entbrannten Schlacht an der Aisne 
und in der Champagne. Auch hier erhob eine 
um ein Dritte] stärkere Arlillerie als in der 


Sommeschlacht ihre Stimme; ein schweres, ein * 


leichtes Geschütz und ein Minenwerfer waren 
auf je 20 Meter Angriffefront eingesetzt, Vom 
Herbst 1917 ab wurden die Artillerie und die 
Minenwerfer noch durch den Kampfwagen- 
einsatz überlagert; gleich bei ihrem ersten ge- 
schlossenen Einsatz am 21. November 1917 bei 
Cambrai zählten die deutschen Verteidiger 
auf 12 Kilometer Breite 378 anrollende Kampf- 
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Die Sache mit den In einer kürzlichen Meldung ne ru ings a r im riege nac ISSa on / treter Dr. Anton. Dieterich? i 

Maquisards unseres Madrider Korrespon- Lissabon, und mit ihm f ; sei > 3 in k be- j jetrei 3 Portugals sicherzusiij } 

Bon g d at ’ ganz Portugal, war dem seiner Bewohner mehr als ein knapp be die Getreideversorgung Portugals si f 

Een a a, RR ie ER sehr schön. Der äußere Rahmen hat sich zwar -~ messenes, durchaus nicht mehr sicheres Min- len, konnten keinen Tanker freistellen, dan] Mütter al 
sischen „Maquis-Kämpfer" belinden, Nicht jedermann H seitdem kaum verändert — wer will den Ro- destmaß zu sichern: er den Lusitaniern Benzin bringe, undan i ge wir berei 
dürfte geläulig sein, woher diese Bezeichnung 9 ser das Blühen verwehren? — und dennoch Lissabon lebt heute draußen in der Welt nicht in der Lage, Kohlen zu UBER, don Wt i asche Mi 
stammi, die in der anglo-amerikanischen Presse gern | ist so vieles anders geworden. Wohl warte- zu einem guten Teil von der Sage, die sich portugiesischen Lokomotiven nic Verde ei in Litz 
und häufig gebraucht wurde; auch In Frankreich Ñ ter am Bahnhof wie früher die Taxis, die den m sein ohlleben der ersten Kriegsjahre Über Jahresf4st mit Holz  befeuert a gangen, 
selbst fi BR um s Wohlle d n 95) laah E 

s: War oft die Rede vom „Le Maquis” oder den È Ankömmling in rasender, schwindelerregen- gebildet hat: vom Nachfuhm, Aber der Krieg müssen, Doch steht daneben manc a dentlich 


„Magulsards”, Mit einer gewissen Romantik um- | der Fah N hafte Verschuld lante Heraufbesch ch u] ; 
x che l Fahrt an sein Ziel bringen, aber ihre Exi- jst i i i Jal riel äher ge- hälfte Verschulden, geplante Her: j ungsrec 
woben war einst die „Macchia", er dichte Busch- er Fahr gen, al st ihm seit zwei Jahren um vieles näher g igköfker - 
wald anl deröinsel Koralka, der als die Zullucht. M stenz ist ganz von den „Zufällen” des Krieges rückt, In seinem Schatten s'nd Knappheit, ung von Hunger und Not und Schwierig der NSD 


slälte der einstmals berühmten korsischen Briganten M abhäng'g, und auf die bis heute mehrfach er-  Rationierung und Teuerung ins Land gekom- sen, er teuflische Tokoi die mit dem Ë Banden Müt 
in aller Welt bekannt wurde. Er wurde zur Heimat | höhten Fahrpreise ist ein Zuschlag von 30 men. Doch wozu in allen Einzelheiten die der Volksmassen spekuliert, hp al geh Feiern, i 
der Männer,| die: dem ungeschriebenen Gesetz ‘der H Prozent zu bezahlen — Benzinmangell Im Ho- Liste der 'Mangelwaren anfähren, über die Getreide ließen sie nicht nac POTRE nord Lauf dieser 
ewigen Blutrache tolglen und sich auf Tod ünd Leben Ñ te: ist leichter als früher Unterkunft zu finden, Brotration beispielsweise, die wesentlich ge- langen, Dafür schickten sie Whisky, si verschieder 
mil Messer und Gewehr in ständigem Abwehrkampl fl weil der Strom der internationalen Flüchtlinge ringer ist alsdie deutsche, überdie fehlenden amerikanische Zigaretten, Schiffsladungen ht werden, 


gegen. Ae ugana ge potes verteidinten. wi @ sich zum größten Teil verlaufen hat, Dafür Kartoffeln, über hochgeschnellte Mieten und AA a e AAT POAT Kae gie tlerstunden 
den —, so hieß dje klassisch gewordene Antwort der haben trotz wannuprei Nachfrage dieZimmer-, vieles andere, Die Kriegsschatten über Portu- sen nicht brauchen, auch nicht verlangt A, a pet 


Korsen, wenn nach einem Mann gelragt wurde, der Q Preise angezogen, und das Schlemmerleben gal haben ihre genau benennbaren Ursachen wird it dem 
sich vor den Hülern des Gesetzes „zurückziehen 9 des Speisesaals Ist schlicht, man kann schon und Urheber. Han anA oha Geschäfte v L Has 
mußte, Heute spricht man in Frankreich wieder vom Ñ sagen: kriegsmäßig schlicht geworden. Da Das Land ist klein, hat wenig Industrie, A gehört eben zur Überlieferung der 50% In Lichtspiel 


is RD NG lena aan: joumas SR a noa knusprig gebak- verfügt nicht über ausreichende Rohstoffe und nannten Alliierten; mit der Gefahr eines et wein. 
der Iranzöslachen Widerstandsbewegung" eine ge- Mr Ann da werden keine zweistöcki- kann sich trotz der zentralen Bedeutung sel- | sammenbruches in der LebensmittelversorgWääht ! 


schickie Tarnung zugelegt haben, in. Wirklichkeit | Fe Wagen mit Vorspeisen mehr angefahren, ner Landwirtschaft nicht aus sich selbst ernäh- sollte die Neutralität Portugals torpediert WEI; N 
aber gemeine Vorbreiher and, zu Huh neben eini- Die Karte bietet heute nur ein Mittagessen: ren, Diese nöturgegebenen Mängel werden die Regierung Sälazars kitto HAMA werd erdunkelung 
gen ahnungslosen „Idealisten“ in der überwiegenden I dieses wird serviert ‚und nür diöses, öhne erst durch die Alliierten „virulent”, Sie tra- In solchen Schlichen sind die Anglo-Amerlk® 
Mehrzahl arbeltscheues. Gesinde) und ausländische 9 darum billiger zu sein als das üppige Mahl gen die Hauptschuld an den Spannungen, mit ner Meister, Daß sie auf dem Rücken Sailt l 
Terroristen zählen. Die tatsächlichen Führer sind # vergangener, Zeiten. Dämit Strom eingespart denen Portugal ringen muß, Sie blockieren Portugiesen ausgetragen werden, hat diese te Volk 
kommunistische Elemente. Daran ändert auch die $ wird, „strahlt" die Straßenbeleuchtung nur das Land und trennen die Hauptstadt von den ihrem sagenberühmten hötztan Paradies“ I an dieser‘ 
Tatsache nichts, daB die Engländer sich gern rühmen, Ñ mehr mit ‘halber Kraft, und abends kann nur Uberschüssen ihrer Kolonien, Kahn dabei den trieben und erfüllt sio. keineswegs mit po gaber soge: 
A Fee he Hai HRIH noch zwischen acht und zehn Uhr gegessen Engländern und Nordamerikanern zugute ge- geisterung... a alao V 
; ROR nung Moskous Si E werden, Denn Portugal muß sparen; weil es halten werden, daß nicht in: jedem Fall n Jahren 


klar erkennbar, Die französische Miliz Darnands führt f ^ x t; f 
einen energiachen und durchgreilenden Kamp! gegen 4 "!Cht genügend Mehl, Ol, Fett, Zucker, Kar- schlechter Wille und böse Absicht maßgebend Jahrestag zur Eroberung Rigas er 
diese Maquisards, die sich vor allem in Hochsavoyen Ñ toffeln, Mais und Gemüse hat, um davon je- sind? Sie häben in der Tat keine Schiffe, um Riga, 22, Mai. Zur 25. Wiederkehr des Tage echeinigu 


eingenistet haben. Es Jsi der Miliz bereits gelungen, der Einnat Ri 22. Mai 1919 dummi { 

weltgehend die Ordnung In den Dörfern und Städt- me Rigas am. s4. Ma aien müssen, 
chen Hochsavoyens wiederherzustellen. Das'Zie! des Erfolgreiche deutsche Gegenangriffe in Süditalien deutsche und estnische Freiwilligenverbäf NL In Ergä 
Kamples Ist die vollständige Ausrollung dieser Ter- fand in der ‚Riqaer Oper ein Festakt in AR m Mhr seitens 
rorgruppen, die Ihr Verbrechertum durch Mord und Aus dem Führerhauptquartier, 22, Mai. Das von Oberleutnant Barg durch besondere Tap- sehenheit der Vertreter aller deutschen ZMfäuch diejen 
Brand unter. Beweis gestellt haben. lz Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: , ferkeit ausgezeichnet, und Militärdienststellen und der lettisch Metallen der 


An der italienischen Südfront griffen starke Von der Ostfront werden nur örtliche landeseigenen Verwaltung statt, Zon A Volksgas 

wagen des britischen Tankkorps. Am 8, August feindliche Infanterie- und Panzerkräfte weiter Kämpfe gemeldet, Am unteren Dnjestr wurde sprach Reichskommissar Gauleiter Lo diese a 
1918 an der Römerstraße waren es auf einem mit Schwerpunkt im Abschnitt Lenola—Ponte- SUdlich Dubosarl eine Flußschleife freigekämpft der u. a, ausführte: Wenn wir bereit sind, miiy, mgehe 
erheblich schmäleren Streifen bereits 424 ge- corvo an. Wiederholt in den Ort Pico ei und die dort eingeschlossene bolschewistische der Geschichte zu lernen, so zeigt sie uns Tl, die ge 
Woren: drungener Feind wurde in dotarii OADE KRmpIgTHUpR. Vermehren baltlechen Volker ee a i sge ag 
Wenn im gegenwärti Kri bisher die er 5 schen i n si zur N Zuweisun 
Kämpfe sich BE u Ben Itona. PIRRE E stoß welter zurückgeworfen; auch im Raum Alapa eap eyr et pahikset ige oar schen Schicksalgemeinschaft bekennen, Pf Später 
Stile des Weltkrieges auswuchsen, so lag dies nordwestlich Pontecorvo warfen Gegenangrilte à unter dem Schutze des Großdeutschen Rei Mahr berüc 

g ' g sonenzüge in Nord- und Mitteldeutschland, Es x fo 

einmal an ihrem raschen Verlauf im Polen-, den Gegner nach Süden und beseltigten seline leben können, Geschichtlich gesehen, dar F h a händigun: 
West- und Südostfeldzug und in dem ersten gestern errungenen Brückenköpfe über den sagen, daß im ersten Sieg von Riga VON Ser gestellte 


Abschnitt des Ostfeldzuges, andererseits an Liri, Um Pontecorvo tobten erbitterte Kämpfe, rer En nen krya Sieg A trnbe o 
ihrer Großräumigkeit im, zweiten Abschnitt in denen der Feind schwere blutige Verluste ah ; Als zweiter Redner sprach der frühere FM einer An 


om AEA r, die es A des BERSENT erlitt, ohne Erfolg zu erzielen. Ein deutscher g an rer des Freikorps von Medem, jetziger Olhten für c 
slaan py re nic N ae torial Kampffliegerverband griff in der vergangenen Ph, bietskommissar SA-Oberführer Freiherr Y®mungen iz 
s5 ereinigung von egsmateria Nacht motorisierte Kolonnen des Gegners Im a Medem, der betonte, daß Tausende PFENgen über 


auf engumzirkeltem Raum kommen ließ. In IM ; 5 nT , 
Italien Fallen beide Voraussetzungen fort; die Raum von Fondi mit gutem Erfolg an. Bei den Q o” aber Tausende deuischer Männer aller Stä nd, Pring 


ten 
Folge ist eine Materlalschlacht größten Aus- schweren Kämpfen der letzten Tage hat sich damals einem inneren Befehl gehorcht ball Plingsten 


maßes, wie wir sie zur Stunde erleben. eine Flakbatterle der Luftwaffe unter Führung pr Den SBW nur dei Uer des Kı 
1 f $ Rundi 


baren Hindernisse entgegengestellt wor 


Kremi schafft sich auch in Zentralamerika Bastionen > | en, seien. Diese Männer erkannten die _ersl@fiintogrunn: 


A 5 ie i etdi thung und 
Dt. Madrid, 23. Mai (LZ.-Drahtbericht) Wo schewismus jst nach demselben Korresponden- ya Nettuno Ro aa, Re a ae A. 16.001 
immer In der. Welt eins Lülcks oder auch nur ten „allgemein“. Aber es ist darum nicht we- == ongi ten Staatsmänner und Generäle der Enten Viton Hunde 
eine Schwäche in der antibolschewistischen niger gewillt und entschlossen, über theore- WEL - Sie haben jene Waffenentscheidung ermö@R%2.00 Aus Op 
Front zu bemerken Ist, drängt sich sofort die tische Feindschaft gegen seine Weltrevo- EP, licht, die über 30 Jahre für den baltisch@gl&:30 Werke 
Diplomatie Moskaus hinein und sucht ihre lutions-Ideen hinwegzusehen und jede Nach- o EESE URNA 10 re Europa eine Atompaul in, 20.15—22, 
Vorteile. Auf platonische Ablenkungen dar giebigkeit für seine Propaganda und seine T. A yani 4 schuf. in der “der. rienenhaft, nich ori 
Powjat-Ideaie vg dabel kelnera Rücksjeh. Ziele auszunützen, we sieranden. bolschawistischan’ Gefahr die a I Ber 
Eng SLOTIMENN AD TERN AE DARPAN des Führertums Adolf Hitlers und seiner na itung. Kro 
ee wieder RO N DE ER Rasche japanische Fortschritte a zN nalsozialistischen Idee entgegenwuchs, i Niena, aiel 
aufgenommen zu haben u hrt. ` -En hleltung, Rasa 
nig an die Presse Zentral-Amerikas, die böse Schanghal, 22. Mai, Die japanischen Opera- al Kreisiei 
darüber ist, daß auf diese Weise dem Bolsche- tionen in ar Provinz Honan ‚machen schnelle Zu den Kämpfen um Sahne ee Explodierende britische Pak MN listad und 
wismus in Zentral-Amerika, das bisher von Fortschritte, Reuter spricht dn einem BRadeR arte: Degnan’ Diens PEA re rec (ERSDIEh BAR Ad des „Reic 
den sowjetischen- Verfolgungen in Mexiko bericht aus Tschungking bereits von einer Be- mira ng, der erkommandierende SAAN Spinniinie. 1 
Ankiet war, das Tor geöffnet prap ist, Da drohung der Hauptstadt der Sionin ie Sn (BLAUE NEPURA URUT BAr, -BRYRINSERDN: AEEA APnRN Plora Kerl) a SON ea 7 ithaltoabend ( 
Kostarika bei seiner wirtschaftlichen Lage von wo der alte Einfallweg nach der Provinz f > in Washington eine Rede, in der er die amaj 
außerstande ist, einen eigenen Gesandten in Szechwan führt, Die japanischen Truppen màr- rinena schopten, 33 LOL Tonny: A kanische Offentlichkeit auf bevorstehen y it : 
Moskau zu unterhalten, wird voraussichtlich schieren in zwei Kolonnen nach Westen vor, Ene Erfsicht einen Terrorangriff gegen das schwerste Verluste von Armee, Flotte und i Ir erer, 
der mexikanische Botschafter im Kreml mit eine längs der Lunghai-Bahn, die Taying er: Stadtgebiet von Duisburg und mehrere andere waffe vorbereitete, Er erklärte in ernetes inii hdem die 
dieser Vertretung betraut werden, während reichte, und diezweite Kolonne im Bett des Lo Ton, man dürfe nicht glauben, daß Er 


N 1 Orte im rheinisch-westfälischen Raum. Es ent- i a 
umgekehrt der Sowjetbotschafter in Mexiko, Flusses, Die letztere ist nach Angaben des Beer: ya Schäden, die Bevölkerung hatte Ver. Schlimmste bereits vorbei sei, Man müsse owi ‘r 
1 


iti i è isi entinnen 
Umansky, gleichzeitig als Gesandter beim Prä- Techungkinger Militärsprechere motorisiert; mehr damit rechnen, daß die Namen Y 
sidenton von Kostarika delegiert wird, Uman mon befürchte in Techunking daß dle Ts lu, To schier eonna aiani dausend, Junger Ancikaner ur Lalo AM ee 
BR Mrd, Damn ap PAOUNFORRIL-hEDER: un ak an SU ee tet. Schnelle deutsche Kampiflugzeuge griffen Piara UNSEREN SARRAR, die bereits Kia der 
schaft und Funktion um zentralamerikanische Allem Nachdruck, daß die nordamerikanische nzelziele in Ostengland: erfolg Gleichzeitig wird aus New York gemeld IR Die Ele 
Probleme zu kümmern, was er bisher nur mehr [uftwaffe in China, die sich bisher auf Guerilla- daß der Oberbefehlshaber der 5, british ung 
oder weniger getarnt auch schon getan hatte: Tätigkeit im Honan-Gebiet beschränkte, end- Heldengedenktag in Ungarn Armee in Süditalien, General Clark, am son fte shauptam 


denn gerade seiner unaufhörlichen Wühlarbeit jich voll eingesetzt wird. Budapest, 22. Mai, Die ungarische Nation t@gmorgen bei einer Frontbesichtigung 


ist der Beschluß Kostarikas über die Wieder- ; 

i zie i azifischen Kriegsschauplatz wird ge- beging am Sonntag ihren Heldengedenktag. 
BUERENDS u BSR utay a a ER da bei EnA AA Tuhanaritten am In Budapest fand vor dem Heldendenkmal 
Be, AR ur it ab ur größer eworden. 20, und 21, Mai auf Minami-Torikliss (Mar- eine Großkundgebung statt; Honved-Minister leit i Oder of “tinnen in 
N: ii H aip d n pt Zenttal-Amerika kus-Insel) die japanische Verteidigung mehr Caytay, der bei dem feierlichen Akt den Reichs- in Den wurden schwer verwundet e Der sich G 
Pu Be ERN ch PER Worten des spa- als 32 Flugzeuge abschoß, während die Beschä- verweser vertrat, hielt die Gedenkrede, Er- er SI Arbeitssel 
nischen Korrespondenten in Guatemala, Pe- digungen in den japanischen Stellungen als un- schienen waren die Walffenattaches aller ver- ÜCh die N 


in J r ` > Verlag und Druck: Lit tädter Zeitang, Druckerei u Verlagsanstal 
nella de Silva, „als Plage von der Art des bedeutend bezeichnet werden. Die Markus- bündeten Länder, darunter die des” Großdeut Yertehsleher, WIM Maul (0%. Wehrmacht) LY, Baali Be Und Unte 


sekäle i ; rnich- Insel ist drei Quadratkilometer groß und liegt schen Reiches mit einer zahlreichen Abordnung  Haspischriftleitori. Dr. Kurt Preller, Litemannstadt Für Anzeigen Nabdingb: 
BaURERE EIN aor ae re tke Bol- etwa 1500 Flugkilometer von Tokio entfernt, der in Ungarn stehenden Truppen, r Antelgenprelalinte 3, h iten Kräft. 
' : $ tn des R 


jih tin 
knapper Mühe und Not dem Tode entgind: dem G 


prüfte eine Panzerabwehrkanone, die plö Den Teil de 
lich explodierte. Mehrere Mitglieder seiner Ph 


der Hölle eines französischen Gefangenenla- liche Höhlen, Gänge undHallen führten durch „Also so ist das. So war die Schule; dY 

D T Ahnherr Roman von gers in den Kolonien... ihn zu den Schloßhöfen. In den Nischen stan- die du gegangen bist Und ich war ganz 0 T 

© Eise Wibel Die endlose Reihe der bekannten Gesicht- den gelangweilte griechische Götter mit to- Ahnung, hatte mir a'les anders vorgestellt be rag 

12 ter tauchte auf, die nicht mehr waren... ten Augen, vor denen Gilla sich als Kind sehr Alles, was um dich war... Weich... verwöh tt g i 

Soldaten... entsetzt hatte. nend, jenseits von allem Alltag“... zent Nom TRAN 
p x 


Schildwachen präsentierten beim Heran- : : A im Immer wieder galt es, dieses Entsetzen zu Eine Uhr schlug, zwölf schwere bro N 
nahen. der Reiter vor Kasernen, Magazinen Sie saß mit dunke! gewordenen Augen bekämpfen wenn sie im Halbdämmer früher Schläge halliten in die verschlafene stille fg der muß 


h 
k 
Is 
y 


und den nüchternen Dienstgebäuden. iaa oe CY Retiran rer a Winlermittäge den yagemülllchen Weg zu „Komm“, sagte Gilla Tüngern, „Dort he \ Be 
der Straße lagen die Haneeı pni schön ger etwas düstere Schloßgarten. In seiner Mitte, den Musikstunden des Raren Vilan von B. ist das Haus”, Ihm schien, in ihrer St N ihnen d 
schwungenen Dächern, barocke IE herrisch und prächtig das Schloß, auf dessen sehen mufte, die mit EN rare einem war. leichter Spott; pe immer im 
scherten, ein Obelisk stand inmitten is an Dach eine Krone zu schweben schien. Spie- der Seitenfügel des ausgedehnten Schlosses Sie verließen, die dämmrigen Wege: geh der Städt 
kleinen Platzes ‚und über dem Porta er lende Amoretten trugen Fruchtkränze zu ihr eine der Wohnungen besaß, die ehemaligen Hufschlag ihrer Pferde ging über untek al eines ” 
Garnisonkirche hielten Putten einen schweren Die Herbstsonne holte ein paar Hofbeamten zur Verfügung standen, mäßiges Kopfsteinpflaster durch eine sche Non Kanäl 
steinernen Vorhang hoch. empor, e : d t x Überdies konnte einem bei jeder Biegung, Seitenstraße, die anscheinend völlig Au naie 
schwache rötliche Lichter aus der stumpf ge Weiß vi URT der gro. 
Im raschelnden Laub der dürren Kastanien wordenen Vergoldung aus jeder Nische, die „Weiße Frau” entgegen- storben war. An einer Seite begrenzte |; lat solc! 
en Kinder mit langen Besen, rauchten 1 re teten. Wenigstens waren alle echten Wil- ' der Schloßgarten. Gegenüber lagen prächtkäh p; 
wühlten Kinder R 4 Die Wege waren sauber gekehrt, im dun- noimstädter davon überzeugt. Dienstboten- Häuser, unter ihren barocken Dächern P! Syek 


mit grünen Gesichtern aus den kunstvoll ge- i verschlammten Teiches ; h annie fe Negerbt, 
PNY Kastanienpfeifen und fühlten sich or A DORE SIDE NE: Schwan einsame zımmer, Näh- pad Popslenhen waren erfüllt ten Fensterreihen, steinerne Treppen fühl N der Ka 
lücklich im Bewußtsein, es den Erwachsenen Ki T RAL AA  Tarraken JAG vonden untrüglichen Beweisen ihres Vorhan- zu wappengeschmückten Portalen, In jch and 
£i ichzutun, Es war alles, wie es immer ge- reise, AU 8 Ein Wächter im denseins, Es war streng verboten, vor den Ferne verlor sich diese seltsam unwirk lkck na 
an mar: Aber Gilja achtete nicht darauf. verschwenderisch das Licht, Ein Sch 3 ; Kindern davon zù sprechen. Aber natürlich Straße in die endlose Weite grüner Wie o iE das M 
wesen war. Aber grünlich schillernden, schwarzen Scho gr hörten sie mit einem Gemisch von Neugier in deren Mitte ein überladener Jagdpavilit ine An 
Sie sah mit heißen Augen den Reitern ent- ging umher und spießte ‚pedantisch aD er und Grauen diese aufregenden Dinge er- lag. Dahinter sah man den dunklen Fluß H Ta ZW 
‚gegen, die da herantrabten, Schwadronen Spitze seines Stockes alozelne harabzsa ene wähnen, f schen Schi und uralten Weiden. POCS won 
feldgrauer Reiter, sie schienen kein Ende zu Blätter von den verlassenen Wegen. Als er „Ich glaube allen Ernätes, es war nicht so Schlösser, versandete Brunnen, zerfallene Ca ie 1 


nehmen. Lederzeug knirschte, ein Kom- Wolter Haßdahl und Gilla herantraben sah, ganz einfach, Immer wieder da hindurch zu terstatuen, ein steinernes Liebesnest... © In Wiesen 


mando.., Da preschten sie dahin quer über grüßte er militärisch, müssen, Aber um keinen Preis hätten wir um verlorene Stille, pr in jber 
den weiten Exerzierpiatz, der sich bis zum Sie ritten. unter uralten Bäumen auf We- Begleitung gebeten. Wir hätten lieber das Sie hielten vor dem Hause, das Christl il, rer 
"Wald dehnte. gen, die wie verwunschen schienen. Uber Schrecklichste ausgehalten, als zu gestehen, Tüngern gehört hatte und saßen ab, Und hm n Olt 


ihnen schlangen sich die Wipfel zu einem daß irgend etwas im Stande gewesen wäre, habe sie dort schon lange auf die beiden fy 

Sie sah die Dragoner von damals, im Dach, das ihren Weg hoch überwölbte und uns Furcht einzujagen." waıtet, stürzte sogleich aus e'nem seilWicH 
ihr. auf. 4: er Zar van die Brüder junge, ihn verdunkelte. Gilla Tüngern‘/ wollte ihr Pferd wenden liegenden Hoflor aine Ordonnanz haria Kihe 
Dir, tief gebräunt, die. Augen Sie kamen am Schloß vorüber, jetzt ersi Aber da lag Wolter Haßdals Hand auf jhrer stand ‘stramm, nahm die Pfarde und fü ge hr 
unter verstaubtem Mützenschild, Gefallen bei sah man, wie gewaltig der stolze Bau sich Zügelfaust, Er sah sie lange an. Seine küh- ‚sie. ohne einen Befehl abzuwaiten, IA die’ Scha 
Lagarde, zerschellt mit dem Luftschiff des dehnte, Die Terrasse war auf einem mächti- len, gleichmütigen Augen suchten — ungläu- Richtung des Stallgebäudes, totg! Kelten, AR 
Grafen Zeppelin über London, gestorben in -gen Unterbau errichtet. Grotten und künst- big beinahe — die Ihren, (Fortsetzung Wie wöl 


j Me der N 
Gilla- sah ihnen nach. Sehnsucht stieg in I ticht r 
Oder d 
teifrig 


somm 


ven libmannsiade \X/ir Alt-und Innungsmeifter...‚DasZunftiwelen, wie es früher war 


Dieterich 
sicherzutlii Mü X Das Litzmannstädter deutsche Handwerk chrsame Bruderschaft ersucht, den Weber- Die Innungen legten großes Gewicht auf 
ellen, dam ütter als Gäste der Partel darf sich einer stolzen Tradition rühmen; Sind gesellen ..... in ihre Mitte auf- und anzu- die Pflege der alten Zunftgebräuche, Erst zur 


es doch Zunft- und Innungsmeister des hiesigen 
Tuchmacher- und Weber-Gewerks gewesen, 
die unsere Industrie geschaffen haben, die in 


polnischen Zeit begann die Bedeutung der In- 
nungen immer mehr zurückzugehen, und zwar 
auf Betreiben der Juden, die in die Zünfte nicht 


und wa, fie wir bereits gestern berichteten, wurde 

n, damit Prheutsche Muttertag von allen Ortsqruppen 

ht wio rtei in Litzmannstadt in würdigem Rah- 
we 


nehmen, Lodz, den 14. 5, 1859." Es folgen die 
Unterschriften: Franz Lissner, Altgeselle, Gott- 
fried Finke, Unter-Altgeselle, Johannes Braun, 


ert begangen. Der Kreisleiter selbst sprach der ganzen Welt festbegründeten Ruf besaß. x aufgenommen wurden, 
anches MiiSiicdentlich in den Feierstunden. Auch Andere Zunitmeister sind, Jetzt wird mit der Erneuerung des deut- 
aufbeschWTE bulungstedner und andere namhafte vom deutschen Wapdertrieb schen Handwerks auch für die Innungen eine 
chwierid Me der NSDAP. waren eingesetzt, Die W a Oy beseelt, weiter nach Osten neue Zeit anbrechen; Adolf Kargel 
t dem ElMenden Mütter. waren tief beeindruckt gezogen und haben sich dort zug l 
Men Feiern, in denen sie geehrt wurden, Yi m jais deutsche Industriepio- 
Portugal En Lauf dieser Woche wird durch die Partei niere einen Namen gemacht. 
isky, | Verschiedentlich der deutschen Mütter Das Zunftwesen war im 
dungen Mi it werden; und zwar in den nachlolgen- ganzen Osten eine rein 
filme nma Feierstunden: am Dienstag in den Kam- deutsche Einrichtung. Bereits 
lie Portu iiicen in der General-Litzmann-Straße, am im Mittelalter besaßen Kra- 


xau, Lublin, Lemberg und andere Städte im 


verlangt un och in den Städtischen Bühnen in der í 
weiteren Osten ein reiches Zunftwesen, das 


1. Destraße und am Donnerstag in acht füh- 


fte zu Fon Lichtspieltheatern, In diesen Feier- Sich von dem in der alten deutschen Heimat 

ag der Sen werden die Mütter nochmals Gäste vorhandenen in nichts unterschied, Als man 

N einst lfättei sein. zu Beginn des 19, Jahrhunderts daran ging, a 
elversorg deutsche Handwerker in unser Gebiet zu rufen, s 

rpediert Sai s um- -dem däniederliegenden Handel. und Wan- Agokerechig. in, PAlginannsiant 

icht wer dunkelung: Von 21.45 bis 4.20 Uhr > j 19 \ Erd, RL 
lo-Amerik@P 3 - Beisitzmeister, Friedrich Kühnel, Beisitzmeister, 


(Siegel) 

An Hand der uns vorliegenden Urkunden 
können wir die Laufbahn dieses Gesellen ver- 
folgen, Am 27. April 1856 wurde der damals 
Fünfzehneinhalbjährige Lehrling. 

Am 27. Februar 1859 bescheinigte sein 
Lehrmeister L. Häntschel: „Der Lehrbursche 

. hat seine Lehrzeit vollendet und kann 
zum Schulzeugnis vorgestellt werden.” Am 
9,.5. des gleichen Jähres wurde er zum Ge- 
sellen freigesprochen, nachdem er dem „Amt 
der Ältesten des Weber-Gewerks in ‚der Pro- 
vinzial-Stadt Lodz" „ein gut Stück Leimtel' als 


Rücken aulählte Volksgasmasken abholen! Kürzlich 
rat dies vait an dieser Stelle darauf hingewiesen, daß 
radioa aAihaber sogenannter VM-Leistungsbescha:- 
egs ‚m ten, also Volksgenossen, die in den ver- 
Nen Jahren ihre Volksgasmaske zwecks 

| Rigas Werliger Verwendung zurückgegeben ha- 
ge Nmgehend die ihnen ausgehändigte -Lei- 

hr des TAP bescheinigung gegen eine neue VM. um- 
| 1919 duen müssen, da andernfalls der Anspruch 
genverbäN ht, In Ergänzung dieser, Mitteilung wird 
ikt in ANM ISthr seitens der NSV., darauf hingewiesen, 
techen Mich diejenigen Volksgenossen, die bei 
r lettiechfliellen der NSV. und bei den Verkaufs- 


Innungsiade der Tuchmacher in Löwenstadt 


t Zuni E Gesellenstück präsentiert hatte. (Unterschrif- 
er Lohit BOIKROBSIIBAKERZ Ra Den i del neuen Auftrieb zu qeben, da gehörte die ten der Urkunde: Oberältester Leopold Hänt- 
eit sind, N, umgehend und zwar bis zum Schaffung eines Innungsgesetzes zu den ersten schel, Unterältester Fr. Sima.) 

sie und Al, die "gekauften Volksgasmasken ge- Maßnahmen des Königlichen Statthalters, Es Am 6, 3. 1862 ernannten ihn die „Alt- und 
t daß örlage des Käuferauswelses mit anhän- ist gewiß bezeichnend, daß das betreffehde Ge- Innungs-Meister der Weber-Zunft in Alexan- 


setzbuch von 1816 zweisprachig erschien: in 
der Amtssprache und deutsch. 


Wie angesichts dessen nicht anders zu,er- 
warten ist, war die Geschäftssprache der In- 
nungen deutsch, Nur die Meister- und Gesel- 
lenbriefe waren zweisprachig. Nicht selten wa- 
ren selbst die Amtssiegel deutsch, Wir kennen 
ein solches der „Weberbruderschaft zu Lodz". 

Die Bescheinigungen, die die Innungen 
hier damals ausstellten, dürften sich kaum von 


der" (Wirkheim) zum Meister, (Unterschriften 
auf der Urkunde: H. Wolf, Oberältester, und 
F, Wenzel, Nebenältester.) 


Im Lauf der Jahre wurde der junge Meister 


zur euor Zuweisungsschein in Empfang nehmen 
ennen, 2. Später gestellte Ansprüche werden 
chen Rei inehr berücksichtigt, so daß die Anrechte 
en, dar! Marlshändigung einer VM, nach Uberschrei- 
Riga vor ter gestellten Frist verfallen. 

ten Sieg 


Alter Zinnwillkomm der ‘Tuchmachermelster in 
Brunnstadt 


Die halbspaltigen Bilder: 1. Altes Melsterslegel 
eines Wirkheilmer Müllers; 2, Krankenkasse schon 
selber Oberältester, welches Amt er länger als 1856! So sozial war unsere Litzmannstädter deut- 

E sche Webergesellen-Innung bereits vor fast einem 
dreißig Jahre in Wirkheim bekleidete. Am Jahrhundert! (Aufnahmen: 1. u. 3, LZ.-Archiv, 


4. 10. 1930 starb er dort, neunzigjährig. 2. Zeretzke, 4. Befl, 5, Kiß) 


Wirtschaft der £. Z. Fine Tagung der Handwerker-Innungen 


e. 'eitsruhe vor und nach hohen Feiertagen, 
frühere FÜR einer Anordnung des Generalbevoll- 
jetziger ten für den Arbeitseinsatz finden die 
Freiherr mungen in Tarifbetriebs- oder Dienst- 


ausende meh, en über eine Arbeitsruhe am Oster- denen der alten deut- Zu Beginn der diesjährigen Lehrlingsaktion des Handwerksaufbau-Ost waren der Durchführung der 
aller Stäm tend, Pfingstsonnabend oder am Dienstag schen Heimat unterschie- \ deutschen Handwerks trafen sich die Innungsober-r Aktion gewidmet, neue Handwerksstätten aus alten 
orcht hätt Pfingsten oder âm 24. Dezember für den haben. So hat eine | Arbeits.u. Muflagebug meister und die Vertreter der Kreishandwerkerschaf- zu schaffen und die bestehenden zu vergrößern, Es 
hl ihnen Per des Krieges keine Anwendung. in unserem Besitz be- j ten des Reglerungsbezirks Litzmannstadt zu einer sei Pflicht des Handwerks, etwas zu leisten und sich 
Ile nur den findliche Urkunde den f} Tagung in der Litzmannstädter Wirtschaftskammer. vollauf in die Kriegsnotwendigkeiten einzuspannen. 
ellt wordi V Rundfunk vom Dienstag folgenden Wortlaut: „Wir Webergefeilen Kranlen-Kaffe Der stellv. Gauhandwerksmeister und Vizepräsident Damit würde jeder einzelne an seinem Platz einen 
die programm: 7,30—7,45 Zum Hören und Behalten: Xjtesten der Wohllöb- der Wirtschallskammer Litzmannstadt, Pg. Alois Teil zum Endsleg der deutschen .Walfen beitragen. 
h weltd® lehung und Entwicklung des Menschengeschlechts pS P Schwarzhuber, eröffnete die Tagung, die der Mit einer Aussprache über allgemein interessie- 
en an), 16,00—17.00 Opernsendung mit Künstlern des lichen Bruderschafts - In- topt. Besprechung der aktuellsten Gegenwartsfragen auf rende Fragen wurde die Tagung beendet, Eine an- 
le sogend ers Braunschweig. 20.15—21,.00 Konzert mit nung als Lein- und Baum- dem Gebiet des Handwerks im Litzmannstädter Raum schließende Besichtigung der für die Nachwuchslen- 
der Enten von Händel, Bach und Brahms. Leitung: E. Krutige.e wollen-Weber zur Stadt Bun bee ehnpehten vorbehalten war. Zu Beginn führte der Vizepräsi- kung In den Litzmannstädter Schaufenstern geschat- 


mo? 22.00 Aus Oper und Konzert, — Deulschlandsender: 
gung ora 18,30 Werke von Reger, Reznicek, Schumann und 
n ba uN 20.15—22,00 Operettenaulführung Wie einst 
> Atempd 1 Q 


orga” 
m dio kal er spricht die NADAR uns vor offener Lade in 
seiner naiihi Kr Mitwoct Thema: Far den  Gesellenstand  -er- 
uchs, hund, a ANE a AN $ hoben worden Ist und 
hat zwei Gulden Knappenrecht wie auch die 
anderen. Gebühren entrichtet, Knappaten sind: 
Franz Lissner aus Heinsbach in Böhmen, Gott- 
fried Finke aus Dörfel in Böhmen, Anton Ra- 
deimski aus Zgierz in Polen. Es wird eine jede 


fene Werbung vermittelte den Teilnehmern aus dem 
Regierungsbezirk ein Bild der Arbeit auf dem Geblet 
der Nachwuchsienkung in Litzmannstadt und war ein 
Vorbild zur Nachahmung, W.D. 


dent den Innungsobermeister Pa. Căsar Schinzel 
in sein neues Amt als stellv. Leiter der Abteilung 
Handwerk in der Wirtschaftskammer ein, Pa. Schin- 
zel sprach anschließend über Fragen des Nachwuchsas 
und der Lehrlin,jsbetreuung, Er bezeichnete das Näch- 
wuchsproblem als eine Lebensfrage; maw dürfe nicht 
warten; bis der Jünge oder das Mädel zum Hand- 
werk kommen, man müsse sie vielmehr schon vor- 
her :dalür interessieren, Die Werbeaktion sei. der 
erste Schritt dazu. Die Schaffung von Gemeinschalts- 
lchrwerkstätten in allen Berufszweigen des Hand- 
werks sei ein zweiter, entscheidender Schritt. Heute 
geht es darum, so meinte der Redner, daß jeder 


Lodz bestätigen hiermit, 
daß der ,.... nach voll- 
endeter dreijähriger Lehr- 
zeit am 9. Mai 1859 bei 


non 
Meeti M E WE Bine In ui 


Generalkonsul Julius Meinl gestorben 


Im Alter von 75 Jahren starb Generalkonsul Ju- 
lius Meinl, Er war einer der bedeutendsten Wiener 
Wirtschaftsführer, der im Laufe seines Lebens aus 
einem Einzeihandelsgeschäft ein Lebensmitlelunter- 
nohmen von europäischer Bedeutung schuf, dessen 
Tochtergesellschäften und Filialen sich über alle Süd- 
oststaaten erstrecken und ein geschlossenes Ganzes 


d itung, Rassenpolltischos Amt, Donnerstag 19 Uhr 
e Pak Wal Kreisicitung Dienstbesprechung, ` Teilnehmer: 
tab und Ortsamtsieiter des Rassenpolitischen 
drahtberich f! Wd des ,Reichsbundes Deutsche Familie", Vertreter- 


dierende en E Bpinntinie. Dt, Frauenwerk, Mittwoch 19,30 Uhr 


sonntagd Naltsabend General-von-Briesen-Schule, deutsche Junge, der dem Handwerk anvertraut ist, bilden. Auch das Wartheland, insbesondere Litz» 
er die DB ET N ee Au toinen sanjar Viren LOWER mannstadt, hat eine ganze Reihe solcher Meinl» 
evorst N, „= auf die Lenkung und Betreuung des Nachwuchses Filialen. 

ytte und we titerer Ausbau der NSV.-Tagesftätten inLismannftadt beschlossen den Vortrag. Arbeitsgeräte für Versehrt 

n 1 2 rpe er r Yersenrte 

n ernste hdem die Vorträge und Arbeitsgeme'n- eingesetzt werden, Alle Mitarbeiterinnen der Obermeister Pg, Stemm le, stellv. Kreishand 


werksmeister, gab Einblick in das Aufgabengebiet Die Deutsche Reichsbahn ist dabel, den Elin- 


u üsse 7 der diesjährigen- Besprechung der Kindertagesstätten in Litzmannstadt kann es mit des Obermeisters, den er als Leiter, Gestalter und das satz von Kriegsversehrten und Unfallverletzten 
R muss vi trentinnen für Kindertagesstätten in Po- stolzer Freude erfüllen, daß unter schr schwie- helebende Herz der einzelnen Handwerksaruppe be- _ auch ausch die Entwicklung von Arbeitohiitaga 
Namen id Leslau zum Abschluß gelangt waren, rigen Verhältnissen Tagesstätten für deutsche zeichnete. Seine Aufgaben sind umfassend und be- a A D ADATAN EDODILEUNEEN En der 

Liste Alk zweiter Teil die Besichtigung von Ein- Kinder geschaffen wurden, die ebenbürtig stimmend für seine Innung; sie können daher niht einzelnen Dienstzweige der Bahn gerecht werden, 
e bereite ten der NSV. in Leslau und Litzmann- denen des übrigen Reichs Ihre Aufgabe erfüllen, wichtig genug genommen werden, An ihrer Spitze Sie hat zu diesem Zweck eine „Reichsbahn-Fach- 


stelle zur Entwicklung von Arbeitshilfsgeräten 
und Sonderarbeltsbedingungen für Versehrte'' er- 
richtet, Diese Fachstelle soll die von den Reichs- 
bahnstellen und Gefolgsleuten entworfenen Ar« 
beitshilfsgeräte für Versehrte auf Ihre Verwend- 
barkeit begutachten, sie daraufhin prüfen, ob 


steht die Pflege 'des Gemeinschaftsgelstes und der 
Standesehre; darin- muß der Obermeister seinen Be- 
rufskameräden nicht nur Predider, sondern Vorbild 
soln, Die Erziehung und Betreuung des Nachwuchses 
steht an zweiter Stelle, Die Erwähnung vieler an= 
derer Gebiete, Lenkung des Arbeitseinsalzes — In 


Eine Feierstunde aller Gaureferentinnen 


Annstadt - am Wochenende beendete "Das für Litzmannstadt und den gesamten 
Mannsta 


östlichen Teil unseres Gaues bedeutsame Etr- 
rk, am sont i ung, gebnis der.diesjährigen Besprechung in der 


} m eishauptamtsleiter Pg. Hartwigsen umriß An A a 
-htigung einmal in großen Zügen die Aufgaben ‚der Praktischen Arbeit faßte die Reichsreferentin 


rk gemeldelf 
5, britisch ii 


‚em Pan. t in ihrer Ansprac zu- nicht schon anderswo ähnliche und bessere Ge- 
s entgint, ig Muf dem Gebiet der Kindertagesstätten im Pgn JMannriaidi wird der artha in he näch- Zusammenarbeit mit dem Arbeitsamt —, Rohstoff- räte geschaffen worden sind, brauchbare Anre= 
» die Pen Teil des Gaues, Er begrüßte die Gau- cammen, $ g n lenkung und Fürsorgemaßnahmen entwarf ein qes gungen weiterentwickeln, geeignete Arbeitsmög- 


lichkeiten für bestimmte Versehrte — z.B, Kriegs- 
blinde — erproben und mit gleichen Prüfstellen 
außerhalb der Reichsbahn zusammenarbeiten, 


ster Zeit 34 ausgebildete und ausgesuchte Fach- 
und Laienkräfte für die Arbeit in den Kinder- 
tagesstätten erhalten. Ein Teil dieser Frauen 
und Mädels wird auch in Litzmannstadt ein- 
gesetzt werden, Die Zahl der Kindertages- 
stätten kann somit im ganzen Gau, besonders 
auch in den ländlichen Kreisstädten erhöht wer- 


Ben, W.K. 


treues Bild von der Vielseitigkeit der Aufgaben, die 
ein Obermelster zu lösen hat. 

Vizepräsident Pg. Schwarzhuber sprach zum 
Schluß der Tagung über die verschledensten Fragen 
des Handwerks und kennzeichnete dessen Aufgabe 


ler seiner innen in Litzmannstadt herzlich, da ge- 
det oder iiie; sich Gelegenheit biete, Einrichtungen 


i Arbeitssektora der NSV, kennenzulernen 
MUSEE I 


ch die Notwendigkeiten slärkster För Typenbeschränkung für Baumwollwaren in 
ie oO C 5 > 


Spanien, In der spanischen: Pau WOY INONSHAS 
x e 2 wurde eine weitere Typenbeschränkung einge- 
durch die Feststellung, daß heute das Handwerk in, führt, Es dürfen nur noch 40 verschiedene Baum» 
den Dienst der Rüstung gestellt sei. Heute habe man  wollstofe hergestellt werden. Gleichzeitig dürfen 
nicht nur eine Rüstungsindustrie, sondern auch ein nur noch 23 verschiedene Garnnummern fabris 
Rüstungshandwerk. Seine Ausführungen über. den ziert werden. 


Verlagranntali ‚19 2 
V. Badald ind Unterstützung zu erkennen, Es sei 


N rue RR nabdingbare politische Forderung, daB 
¢ Ni n Kräfte des Reichs auf diesem Gebiet 
An des Reiches, im jüngsten Reichsgau 


schen Leistungen der deutschen Stämme und Land» 


So beschwor er die gütigen Mächte, von 


Eine besinnliche Geschichte vom Lämmerhüten 


'ar nz o" fi pr f schaften zu einem imponlerenden, in seiner neus 
Or REENE Von Heinz Steguweit denen jene Wölfischen nichts wußten, die artigen Architektonik verblüffenden, leidenschaft- 
NORS rwö auch in dieser Nacht ihre Hoffart mit meu- lich diskutierten Bau aufrichtete. Josef Nadlers 
h... ve Zu viel Tiere sind’s in der einen chelnder Willkür zur Erde schickten: Dort, Monumentalwerk hat, wie alles Neue und Kühne, 


sinnen an; 


4° den alten Hirten sah, der, sich bärtig 
Koppel, wer hilft ihnen noch, 


Ese 17 manchem Angriff, der ihm vor allem eine zu ge- 
om Schlapphut beschattet auf den Stab 


wenn nachts wo mitternachts die Bombe zersprang, fand 


ere bront k ’ fe > a ? i 3 š waltsame Gliederung des Stoffes vorwarf, stand- 

ERS der mußte an die Idylle der Romantiker des Feindes Fluch aus den Lüften niederfährt? . man am Morgen die Karre schrecklich zersto- halten müssen, Aber es hat sich durchgesetzt und 

Ofen d Diese qütigen Meister leben nicht Also fügte der Schäfer sechs Hürden zu- ben. In den Hürden aber ruhten die unver- Auf die ZrUSERCHELOERORUNE unserer zuge Wenens 
„Dort f doch alte Hirten gibt es noch, wir sammen, die erste im Wald, die zwelte drü- sehrten Lämmer, sechsmal fünfzig an der Zahl, genden Finfiub ausgeht, ONE UEE 

Ihrer 5 N ihnen dankbar begegnen, mögen sie ben am See, die dritte nahe dem Feld voller ihr Hund lief jammernd umher, denn er suchte Nouer Komot entdeckt, Wie der Astronomischen Zentral- 

pe immer im Gebirge weiden oder vor den Ähren.., den braven Hirten, der nur ein einzelner qe- Bus N noporgiretnathut sopbsa, kemalist mii A der 

Wege regt, der Städte, wo die Wiesen bange darauf Und so fort, bis sechsmal] fünfzig Lämmer wesen war. =e ipin werte ÁST Universität Turku Bi neuen Kometen entdeckt; 

Fe malt eines Tages mit Häusern vollgebaut weit voneinander rudelten, nun schien das Das Objekt Ist mit 145 grane sehr cuschwach, Es stelit 

i ; 7 j è ein ein cbeile yon ogensekunde 

völlig aus, 2 Kanälen durchzogen zu werden. a END NER Kultur In unserer Zeit Durchmesser dar, was GIWA dem 200. Teil der Mondscheibe 

f 


Me der großen Stadt nahe der Mulde des 
begrenzte IKS tat solch ein Schäfer seit Jahrzehnten 


er: Dienst, Schweigsam geworden, vom 
‘pen füh W Negerbt, im Nachdenken auch allem 
ER det, was nicht zur Welt der Lämmer 
N nwirkii@ N and er oft stundenlang auf demsel- 
üner wieso tek, nach keinem Uhrenschlag- hore 


nfa i llei 

vii Sas Maß aller Hingabe bestimmte allein 

Ropa ke Pine, zwischen Aufgang und Untergang 
A 


Stare flattern, weil sie äsen wollten im Pelz- 
werk, je nun, ein jeder Gast gewann seinen 
Tisch, und die Lämmer hielten gern stille. Er 
selber aber, der qreise Mann mit dem Leder- 
gesicht, holte den Schlapphut vom Haar, end- 
lich -die Schläfe zu wischen und.gen Himmel 
zu sehen: Bald würden die Sterne kommen, 
kein Federchen schwamm in der Höhe, — ach, 
das Schicksal trieb es kraus mit den Menschen, 


Wissenschaft 


Stammesgeschichtliche Literaturforschung., — 
Prof, Josef Nadler 60 Jahre alt, Josef Nadlers 
Hauptwerk, die vierblindige „Literaturgeschichte 
des deutschen Volkes“, gehört zu den klhnsten 
Unternehmungen neuzeitlicher Literaturwissen- 
Schaft, welt vorausblickend, hatte Nadler schon 
vor dem Ersten Weltkrieg (1919), als der erste 
Band seiner „Literaturgeschichte der deutschen 
Stämme und Landschaften" erschien, die Bedeu- 
tung des völkischen Stammesgefüges für das deut- 
sche Gelstesleben und seine Schöpfungen erkannt 


entspricht, Der Komet steht in der Nähe des. Himmels- 
Aquators Im Sternbild Jungfrau und bewegt sich langsam 
nach Osten. e 


Theater 


Neue Opor von Bresgan. Cesar Bresgen hat eine neue 
Oper „Paracelsus'‘ Collendet, deren Text er selbst ge 
schrieben hat. Die Uraufführung ist für die Spielzeit 1944/45 
von der Staatsoper In Dresden geplant, 


Musik 


idon, Pace Pflicht, wird sie ewig liegen. Ringsum 
ertaltene G% N on) dreihundert Schafe ihre Kost, die 
À (ad K esen dor. 
Apesta Ayeber schien das Lämmerhüten auch 
top listen Hirten zu fordern, daß er eich 
das: chaa Di die Welt der Schafe hinaus besinne aufs 
ie beiden feai „der Menschen; Es war Krieg! Da 
2:08 licht nur für sprießendes Futter zu 


denn des Wetters Klarheit half dem Feind qe- und ein gewaltiges Landschaftspanorama deut- 
wiß auch in dieser Nacht. scher Dichtungsgeschichte aufgebaut, — Der am 

Der Hirt aß sein Süppchen, brockte Brot, 
warf dem hkettelnden Hund einen Anteil hin. 
Und pilgerte zum Wagen, in dem man schla- 
fen konnte, Das Gefährt stand mitten in der 
Wiese, furchtlos uhd allein, eine Karre voll 


Zu Ehren Friedrich Smetanas, dessen Todestag sich In 
diesem Monat zum 60, Male jährt, wurde im Aultrage des 
deutschen Staatsministers für Böhmen und Mähren am 
Grabe des berühmten tschechischen Musikers ein Kranz 
niedergelegt, während Justizminister Krejci den. Toten im 
Namen des Staatspräsidenten Hacha ehrte. 


23. Mai 1884 als Sudetendeutscher geborene Lite- 
raturforscher hatte frühzeitig dem Leben der deut- 
schen Stämme nachgehorcht, Ihrem geistigen Wir- 
ken als Zentren und Ausstrahlungspunkten der 
Dichtung des Volkes geradezu dramatischen Aus- 
druck verliehen. Sein Buch über die „Berliner 


Romantik‘, seine dreibändige „Literaturgeschichte Neue Bücher 


em į iss i , der deutschen Schweiz“, die bereits 1918, als er 

nanz ri Ann er dem Hunde zu pfeifen, daß er El cAraut refi E Ion Maaa, Deckel In Freiburg (Schweiz) von 1912 bis 1925 den Lehr- Irma Buntzeel: Schattensplele. Gauverlag-NS.- 
und dr teifrig an der Wolle zupfte, die mor- hier hatte der e schon ungezählte Male die stuhl für neuere Literaturgeschichte innehatte, be- Schlesien, Breslau, Siebzehn feingeschliffene Kurzgeschich« 

WINN JE sommerlichen Schur bedurfte, Nein, Augen geschlossen, die Hände gefaltet und gonnen wurde, und endlich seine Schrift „Das ten enthält der Band, die Episoden aus dem Leben von 


inten, Rembrandt, Christian Günther, Johann Sebastian Bach, der 
Karschin, Goethe, Schiller, Beethoven, Grabbe, Hebbel, Mö- 
tike und Annette von Droste-Hülsholf liebevoll. darstellen. 


Adolt Karge! 


stammhatte Gefüge des deutschen Volkes" krel- 
sen im Grunde alle um den Gedanken seines 
Hauptwerkes, das seline Einsichten und Erkennt- 
nisse von der völkischen Fülle und den speziti- 


also gesprochen: Herr, behüte die Herden, 
denn was liegt an mir, ich bin nur ein ein- 
zelner, 


hie Schafe zum Abend in der Hürde 
wiederkäuend und dreihundert- 


serzung ll. > 
g ie Wölkchen, hub der greise Hirt zu 


ii 


Aus unserem Warthelang 


Kempen baut 150 Behelisheime 


In der letzten Sitzung der Ratsherren gab 
Bürgermeister Kinkel zunächst einen Bericht 
über die Arbeiten, die seit der Übertragung 
des Bürgermeisteramtes auf ihn geleistet wor- 
den sind. Alsdann standen folgende Punkte 
zur Erörterung: Genehmigung des Nachtrags- 
haushaltplars, Erlaß einer Friedhofsordnung 
und Erlaß einer Friedhofsgebührenordnung. 
Der Nachtragshaushaltsplan fand die einstim- 
mige Genehmigung der Ratsherren. Dem Erlaß 
einer Friedhofsordnung und dem Erlaß einer 
Friedhofsgebührenordnung wurde zugestimmt. 
Darauf berichtete der Bürgermeister über den 
Stand der Bauarbeiten an den Behelfsheimen, 
von denen 150 in 75 Doppelhäusern entstehen 
sollen, und über die Notwendigkeit der In- 
standsetzung der schadhaften Kanalisation 
in der Lutherstraße, Er wies auf den geplanten 
Ankauf eines Industriegeländes und die Schal- 
fung eines neuen Friedhofes hin und gab fer- 
nerhin bekannt, daß die Waäarmbadeanstalt 
auch während der Sommermonate geöffnet sei, 


Schieratz 

V., Neue DRK.-Helierinnen. Am Mittwoch 
fand in Warta in Anwesenheit des Ländrats und 
Kreisführers des DRK. Pfeiffer die Prüfung 
eines Krankenpflegelehrganges statt, Alle 16 
Teilnehmerinnen des von Gaumedizinalrat Dr, 
Renfrans ausgebildeten Lehrgangs bestanden 
die Prüfung mit gutem Ergebnis. Im Anschluß 
daran wurde 19 Helferinnen der DRK,-Orts- 
gruppe Warta im Rahmen einer kleinen Feier- 
stunde die Helferinnen-Nadel verliehen, 


Der Muttertag in Umsiedlerlagern 


Auch in den Umsiedlerheimstätten des Ein- 
satzstabes Litzmannstadt der Volksdeutschen 
Mittelstelle wurde der Ehrentag der deutschen 
Mutter in würdiger Form begangen, Viele flei- 
Bige Hände waren am Werk gewesen, die Feier- 
stunden zu gestalten, und man sah es den künst- 
lerisch ausgeführten Dekorationen der Bühnen 
an, daß sie nicht nur von arbeitsamen Händen, 
sondern vor allen Dingen von liebenden, die 
Mütter erfreuenden Herzen. hergestellt worden 
waren. Die musikalische Umrahmung oblag 
dieses Mal, außer dem Umsiedlerchor, u. a, dem 
Städtischen Sinfonie-Orchester, einem Streich- 
quartett und einem Doppelquartett der Schutz- 
polizei, Nach abwechslungsreichen Darbietun- 
gen, die ihre Krönung in zu Herzen gehenden 
Worten der Redner fanden, wurden die Mütter 
durch besondere Ehrengaben ausgezeichnet, 
Das Wort: „Wenn Vaterland sein soll, muß 
Kinderland sein“, fand in der großen Zahl der 
zu ehrenden Mütter, unter denen viele 10 und 
12 Kindern das Leben geschenkt hatten, seine 
schönste Bestätigung. Die Liebe zur Mutter 
kam durch die Überreichung selbstgepflückter 
Blumen, die die Kleinen den Müttern in die 
Arme legten, sichtbar zum Ausdruck. Mit dem 
Gedenken der Mutter unseres Führers und der 
Führerehrung klangen die Feiern aus. 


Nach langem 
verschled am 19. 
‚liebe teure 


Am Freitag, dem 19, Mai Omi, 


pon 
FAMILIENANZEIGEN 
nn A, 
1944. um 12 Uhr, verschled 
in einem hiesigen Lazarett 
mein herzensguter Innigst- 
gelicbter Mann, lieber Papi, treuer 
Sohn, unser Bruder, Schwager und 
Vetter, der Sonderführer Z 


Siegfried Norrmann 


Inh, dos Kriogsvordiensikr, 2. Kl. 
im Alter von 36. Jahren, Die In 
Trauerfeier findet am Dienstag, 
dem 23, Mal, um 15 Uhr auf dem 
Friedhof Gartenstraße statt, 
In unsagbarem Schmerz; Seine 
ihn nie vergessende Gattin, 
Söhnchen Detlef, seine Mutter, 
Brüder, Schwester, Schwägerin, 
Schwager und Vetter, 
Litzmannstadt, 
Adolf-Hitler-Straße 109, W. 


lice 
Grobin (Kurland). 
tag, dem 23, Mal 


straße aus statt, 
tiefer 


Walli Lahz, 
Frau Senta, 
Tiede und Frau 


Wir geben die 


17, Mütter, 


Am 20. Mai 1944 verstarb nach 
einem Leben voller Arbeit und 
treuester _Pflichterfüllung unsere 
Mutter und Großmutter, Frau 
Ottilie Rodegra 
gob, Brüggemann, kurz vor Voll- 
endung ihres 90, Lebensjahres, 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Heinrich Rodegra, Marla Rodegra, 
Litzmannstadt, 
Hermann-Göring-Straße 127. 
Die Beisetzung erfolgt am 23. 5. 
1944, 17 Uhr, auf dem Friedhof 
Gartenstraße, 


gob, Bias, 


am 22, 5. 1944 
Kallsch, bekannt, 


von der 
straße aus statt, 


Gott nahm am 
kurzer schwerer 


ben Bruder, 
Vetter 


Ludwig 


im Alter von 61 


Nach einem Leben voller Arbeit 
verschied im Herrn nach langem 
schwerem Leiden mein innigste- 
Hebter, unermüdlich treusorgender 
Ehegatte, unser berzensguter Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder 
Schwiegersohn, Schwager u, Onke 
Cäsar Quiram 

im Alter von noch nicht ganz 65 
Jahren, Die Beerdigung findet am 
24. 5. 1944 sum 17 Uhr von der 
Leichenhalle des Friedhofs in der 
Gartenstraße aus statt, 

In tiefem Schmerz: 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt, 
Ulrich-von-Hutten-Straße_ 21. 


16 Uhr von der 


meine liebe 
Mutter, Tochter, 
und Schwägerin 
Nach schwerem Leiden verschled 
am Sonnabend, dem 20, 5. 1944 


‘einer der größten und Andrucksvollsten Mani- 


Mutter, 
Schwiegermutter, 
art und Tante 


geb, Reltoff, geb. 
findet in Litzmannstadt am Diens- 
der Kapelle des Friedhofs Garten- 


Trauer: 
und Frau Vera, 
Kurt 
geb, Lahz, 


Severin und Roll Tiede, 
Pablanitz, Litzmiannstädter Str, 164. 


traurige Nachricht 
vom Ableben meiner lieben Gattin, 
Großmutter, 
Schwägerin und Tante 
Veronika Kunzelmann 
geb. 
Buchenland, am 27, 4, 1880, gest. 


tindet am 24. 5. 
Friedhofskapelle 


In tiefer Trauer: 
zelmann und alle Anvorwandten, 
Maikow Sia, Kreis Kalisch, 


20. Mai 1944 nach 


innigstgeliebten Mann, unseren lic- 
Schwager, 


sein himmlisches Reich, 
erdieung findet am 25, 5. 1944 um 


Friedhofs Gartenstraße 
In tiefem Schmerz: 

Hodwig Steigert, geb, Ziegler, 

Litzmannstadt, Adolf-Hiller-Str, 174, 


Schmerzerlüllt teile ich allen Ver- 
wandten und Bekannten mit, 
Frau, 


Emma Marie Auguste Minke 


Der Gauleiter würdigt den Freiheitskampf unferer Baltendeutfch 


das Baltendeutschtum seiner alten Tee 
entsprechend auch in diesem Kriege? 
hatte, und würdigte dann die wertvOß 
arbeit des baltischen Elements bei der 
arbeit im Wartheland, 


85. Geburtstag eines Brzeziny-KäWE] 
Generalleutnant a, D. Udo v. Sell 

Breslau vollendete kürzlich sein 89. MHN 

jahr, Nach Verwendung als Korpsadil 

Breslau führte ihn seine Laufbahn 1904 A 

jor zum Stabe des Husaren-Regimenls Sii 

nach Ohlau. 1909 übernahm er das KOMM A GE 

des Schleswig-Holsteinschen Husafeiglia 2,50 RM 

ments Nr. 15 in Wandsbeck und 1913 Rp, zeitungsge 

28, Kavallerie-Brigade in Karlsruhe, Im "ps 

1914 zum Generalmajor befördert, maci Jahrgan 

im Verband der 6. Kavallerie-Divisldif r 

Vormarsch im Westen mit und nahm vom 

1914 ab an den Kämpfen um Lodo 

Durchbruch bei Brzeziny und der Beil 

von Memel. teil, in.des er als Erster elnf® | 

Oktober 1916 führte er das Komman® e 

9, Kavallerie-Division am- Stochod, IM 

1918 wurde er zum Generalleutnant DASI 

ponkyartgedenki auch das Warthelag i 

greisen Generals, der als Mitkämpfer ASER} j 

schon vor 30 Jahren kämpfend für die? stellt 

ung unseres heimgekehrten Ostens eint 1 Berlin, KR 


Drahtbericht unseres Posener Vertreters 


Zur Erinnerung des Tages vom 22, Mai, an 
dem vor 25 Jahren Angehörige der Baltischen 
Landeswehr im Verein mit deutschen Freiwilli- 
gen-Verbänden Riga vom Joch des Bolsche- 
wismus befreiten, Hatte am Montag der Tradi- 
lionsverband der ehemaligen Baltischen Lan- 
deswehr und des ehemaligen Bälten-Regi- 
ments zu einer Felerstunde geladen, Im Ange- 
sicht des abermals drohenden bolschewisti- 
schen Feindes wurde diese Kundgebung zu 


der gleiche Schicksalskampf, Er werde heute 
wie damals auch wieder unter dem Zeichen 
der großdeutschen Schicksalsgemeinschaft qe- 
führt; denn vor 25 Jahren hätten mit den Bal- 
tendeutschen die besten Söhne aus allen Ge- 
bieten des Reiches Seite an Seite im Kampf 
gegen den Bolschewismus gestanden, Der 
Kampf, gegen die bolschewistische Weltgefahr 
würde keinen Frieden kennen, sondern nvr” 
den Durchbruch des Starken und Hellen. 


Aach jetzt wieder gegen das Weltgespenst 
Gauleiter und Reichestathalter Arthur Grei- 
ser wies in seiner Ansprache darauf hin, daß 
vor 25 Jahren im Baltenland durch wenige be- 
herzte Männer beste deutsche Geschichte im 
wahrsten Sinne des Wortes gemacht worden 
sei. Die jahrhundertealtle kämpferische Tra- 
dition des Baltentums habe sich in jenen Ta- 
gen vor 25 Jahren wiederum bewährt. Schul- 
ter an Schulter mit Baltendeutschen hätten 
damals die besten Kämpfer aus allen Teilen 
des Reiches im Kampf gegen den Bolschewis- 
mus gestanden, Hier sei zum ersten Male die 
aroßdeutsche Schicksalsgemeinschaft lebendiq 
geworden, die heute im Kampf gegen das bol- 
schewistische Weltgespenst vom ganzen deut- 
schen Volke getragen werde, Der Kampf gegen 
den Bolschewismus könne aber nicht nur mit 


festationen des Deutschtums, die bisher Posen 
erlebt hat, Die Bedeutung der Feierstunde 
wurde unterstrichen durch die Anwesenheit 
des Gauleiterss und Reichsstatthalters sowie 
des Befehlshabers im Wehrkreis XXI, General 
der Artillerie Petze), 
Rigas Befreiung vor 25 Jahren 

Nach der Begrüßune der Gäste durch den 
Stellv, Leiter des Traditionsverbandes, Dr. A. 
Boettcher, qab der Professor der Reichsuniver- 
sität, Dr. Wittram, ein ehemaliger Teilnehmer 
an dem Befreiungskampf um Riga, lebendige 
Schilderungen des Kampfverlaufs und würdigte 
dann die Bedeutung der Befreiung Rigas bis in 
unsere Tage hinein, Damals sei durch die Ent- 
schlossenheit einer kleinen Gruppe deutscher 


Menschen im Verein mit lettischen und russi- militärischen Machtmitteln geführt werden, licher Fl 
schen Freiwilligen-Verbänden der Anschlag sondern er bedürfe ebenso sehr schärfer poli- i. £.- Sport vom Tage tht a ep 
der Bolschewisten gegen das Reich und Europa tisch-geistiger Waffen, Der Gauleiter gedachte m en i pungen nel 
abgeschlagen worden. Heute wiederhole sich dann mit ehrenden Worten der Blutopfer, die - Ausschreibung für den 1. Durchgang zuf I Burn 
rmach 


Sonntag, 11, Juni, 14 Uhr, wird der erste 
zur DKVM. in der. Kampfbahn’ am Hauptbahnhof WA der flagı 
führt, Es starten: Männer: Kriegsklüsse 1, Ale durch die 
Il, 1i. Frauen; Klasse C I alle Gemeinschaften MAR aif i 
athl,-Abt., Klasse C II alle anderen Gemeinschaft e au 
Naher ia Folge RA es GVB. vom 26, 4. 1944 festzuste 

gen Vorbereitungen treffen zu können, Tat 
Kreisfachwart, bis zum 5. 6. 44 zu melden: a) Sur Sichend a 
telinehmenden Mannschaften, b) die Klassen, ing Mm direi festge 
innschaften starten sollen, c) jede Gemeinivipai 
Leichtathl.-Abt. mindestens drei Kampirichter, alle echt inner! 
Gemeinschalten ein Kampfrichter. Am 24, 1, 
„Dänds-Platz 


Dresdner SC. siegreich 
Usses aul 


Die in die Zwischenrunde gelegten Holfnungen Kl N 
Sonntag im vollen Maße in Erfüllung, Wie erws FAm 9. 2. 44 
den konnte, lielerten sich unsere beiden erioikai Idapassi, ö 


Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Ostrowo 


Jl. Kriegsverdienstkreuz mit Schwertern, 
Der Obergefreite Ernst Sprotte aus -Ostrowo 
erhielt das Kriegsverdienstkreuz 2, Klasse mit 
Schwertern verliehen. 

Jl. Von der städtischen Musikschule, Aus 
dem Jahresbericht der Städtischen Musikschule 
ist besonders erwähnenswert, daß jetzt be- 
reits zwei hauptamtliche und drei nebenamt- 
liche Lehrkräfte tätig sind. Die Musikschule 
wird nebenamtlich von Studienrat Giersberg, 


nach Auflösung des Lagers wieder die Musik- 
erziehung aufs beste einsetzen und der Unter- 
richt ohne Störung durchgeführt werden kann. 


Pablanitz 

B. Goldene Hochzeit, Am 23. Mai begehen 
der Landwirt Adam Engelhorn und seine Ehe- 
frai geb, Schneider in Kudrowice bei Pabia- 
nitz bei bester Gesundheit das seltene Fest der 


einem gebürtigen Ostrowoer, geleitet, Die Goldenen Hochzeit, i enr aa E (yarianies Dresänet 17. 2, 4 
n z4 x i nna en, vor der stimmungsgeladenen Mh a, \ 
Aufwärtsentwicklung der Schule ist daraus 45.000, die das Dresdner Ostrügehege bis auf dwg Ders auf K 


zu ersehen, daß ihr Besuch mit 135 Litzmannstadt-Land Platz füllten, einen Kampf, der durch die FONA Am 19, 2. 


Schülern eine Steigerung von 73% aufweist. d. Es geht um die beste Gruppe. Die Mädel Be euna taktischer Feinheiten, aber auch Ken Kranker 
Demgegenüber sind auch die Unterrichtsstun- und Jungmädel des Landkreises Litzmannstadt BER este RB R. ano — Ca 
den um 112% gestiegen, Ein Flügel, vier Kla- stehen augenblicklich im Reichsleistungsweltt- schen Fußballsports vollauf würdig erwies, DIE Am 22. 2.4 
viere und mehrere Geigen stehen den Schülern erhärleten ihre Favoritenrolle zwar durch einen en, 


kampf um die beste Mädel- d ädel- 4 
Ba este Mädel- und: Jungmädel- ‘Ecken. und mit 3:2 (1-1) Toren. erzielten Siku Am 3, 3, 44 


zur Verfügung. Nunmehr soll auch eine wei- gruppe. Auf einem eigens angesetzten Grup- 

( ' i f C | setzten k aber von der technisch und kö n el 
tere hauptamtliche Kraft für den Blasmusik- penappell nimmt jeweils die Bannmädelfüh- fassung spielenden Wiener inet, Aget Mi Krankenw: 
unterricht eingestellt werden, besteht doch rerin den Leistungssiand auf, der nach dem wieder zur Entfaltung ihres auch heute noch. gi Caselina. 


nens gezwungen. Am 11,3, 4 


Hohensalza siegte gegen Leslal ug im Bah 

Das Spiel Kreissportgemeinschaft Leslau KOMER m 17, 3.4 
und Sportverein Hohensalza endete mit 2:1 Meen einer 5 
salza, In der ersten Halbzeit gab es ein aust 20. 3, 4 


Spiel, Sein erstes Tor erzielte Leslau in der 
in der 35. Minute erfolgte der Ausgleich, Iskolonne 


Kriegseinsatz, nach der Teilnahme am Dienst, 
nach der sportlichen Leistung und dem welt- 
anschaulich-pollisch&öm Wissen bewertet wird. 
Die beste Gruppe des Bannes wird in den Ge- 
bietsentscheid und später auch in den Reichs- 
entscheid kommen. So gehen Mädel und Jung- 


gerade für die Blasmusik unter der Jugend re- 
ges Interesse. Gleichzeitig würde damit auch 
das Bestreben der HJ, nach Erhaltung ihres 
Bannmusikzuges gute Unterstützung finden. 
Die Städtische Musikschule ist im alten Gym- 
nasium in eigenen Räumen untergebracht, 


Wenn diese Räume Auch augenblicklich mädel mit besonderem Eifer in diesen Wett- ` Wechsel war Zunächst Hohensalza überlegen. In lan 

der Unterbringung der Schwarzmeerdeutschen kampf, der wiederum die Leistung unserer Ju- TB Lfnulen Tyan ATT AAA i tity 28. 9, 

dienen müssen, 6o ist damit zu rechnen, daß gend unter Beweis stellen wird, aber den Vorsprung nicht mehr aufholen. A An gergrupn 
eugen au 


Adler — Buschlinie 123. 


AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN lung auf 


schwerem Leiden 17 u, 19.30 „Wildvogel®."* Täglich 14.30 N ~- 
Mai iga notora Der Roichsstatthaltor Im Reichsgau Wartheland. Gültig im Reichsgau Warthe-} Jugendvorstellung „Blinde Passagiere" tër nördli 
erzensgute land! Betrifft; Zuckerbestandsmeldung durch die Kleinvorteller, Der Reichs- mit Pat und Patachon, PAm 2, 4. 4 
’ minister für Ernährung und Landwirtschalt hat zum 28, 5. 1944 eine Zucker- |Lorso — Schlageterstraße 35. 4 Krankenw 
Lah bestandsmeldung der Kleinverteller angeordnet, Die Errährungsämter Abt. B wer- | 14.30, 17 u, 19.30. „Amphitryon“,*** Erstaufführung 7 ci 
ANZ den, soweit noch nicht geschehen, den Letztverteilern das vorgeschriebene Form- | Gloria — Ludendoriistrale 14/7: ; ano, 
24. 9. 1870 In blatt übermitteln, Falis der Letziverteller bis zum 26. 5. 1944 nicht im Besitze | 15,18, 17,30, 19,45 „Kollege komm (Am 3, 4. 44 
Die Reerdigung des Formblattes ist, hat er sich umgehend mit dem zuständigen Ermährungsamt | gleich", len auf ei 
à Abt, B ins Benchmen zu setzen, Die Kleinverteller haben ihren Bostandsmeldungen | Maj — König -Heinrich-Strane 40 hm, ; 
< üm 16 Uhr. von die ihnen von ihren Lieferern unverzüglich nach dem 28, 5, 1944 zu übersenden: |" 75, 17,30, 19.30 „Der ewige Klang“. ** Ein erelgnisreicher UÍA A eter süd 
den Kontoauszüge über ihre Berwgscheinguthaben beizufügen, Der Vordruck über ke BERE £: den wechselvollen Launs Am 8. 44 
€ 


Mimosa— Buschlinie 174, 


die Bestandsmeldung ist ordnungsgemäß auszufüllen; der ausgefüllte Vordruck ist 19.30 


den Ernährungsämtern bis spätestens 10. 6. 1044 zu übersenden, Die Durch- 
schrift der Zuckerbestandsmeldung verbleibt beim Klelnverteiler, Letztverteller, 
die die Zuckerbestandsmeldung nicht rechtzeitig einreichen oder unvollständige 
oder unrichtige Angaben machen, werden nach. den geltenden Kriegswirtschafts- 
bestimmungen bestralt, Posen, den 20, Mal 1944. „ 

Der Reichsstatthalter im Reichsgau Wartheland — Landesernährungsamt Abt, B. 

Zementbedartsanmeldung für das Ii. Quartal 1944. Der Bedarf an Zement] y 
tür das Ill. Quartal 1944 ist spätestens bis zum 1, Juni 1944, getrennt nach Mo- 
nalen und zusammengelaßt für das ganze Quartal, bei mir einzureichen, Etwaige 
überhöhte Anforderungen werden nicht berücksichtigt. Nur der dringendste Bedar! 
ist anzumelden. Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß auf Grund 
der Bedarlsanmeldung eine Freigabe noch nicht erfolgt. Im Rahmen der Bedarls- 
anmeldung ist. im Laufe des Quartals der Zement zur Freigabe bei mir abzurufen. 
Bedarlsanmeldungen, die nach dem festgesetzten Zeitpunkt bei mir eingehen, kön- 
nen nicht mehr berücksichtigt werden. Posen, den 19, Mai 1944, 


Schicksals, die Mdeten-Trar 
volle Ehegeschichte i 
Nach Motiven des Schausf 
Henrik Ibsen, A 
Darsteller: Luise Wirid g 
Staal, Franziska  Kinž. o 
Dießl, Karl Kubimann, ur 
king, Eberhard Leithol un 
Kulturfiim: Dämmerung | 
Teutelsmoor. 
Die Wochenschau Iiutt 
Hauptfilm. 
Jugendliche über 14 Jahre # 


Vorverkauf’ von 19 bis 1, 


sind keine diese 


15, 17.15, 

Engelt,** 
Muse — Breslauer Straße 173, 

17, 19,30 „Der siebente Junge *** 
Palladlum — Böhmische Linie 16 
15.30, 17.30, 19.45 „Akrobat schö-d-ön®,9* 
toma — Heersirulße na 

15.30, 17,30, 19.30 „Die gläserne Kugel®.* 
Wochenschau -Theater (Turm) 

Meisterhausstr. 62. Täglich, stündlich von 

10 bis 20: 1, Potpourri Nr. 6, 2, Tambu- 

tira, 3. Sonderdienst, 4 Uln-Magazin, 

5. Die neueste Wochenschau 
Brunnstadt — Lichtsplelhaus 


Warner Lahr „Frauen 


geb, Leonow, 
Kirstein und 
Gregor 
Erika, gob, Lahz, 


Schwester, 


in C itz, m 
Sad Der Baubevollmädhtigte im Bezirk der Rüstungsinspektion XXT. 19,45 „Robert Koch einen Tag im vor ttzu 
in Maikow, Kreis Betr,: Vorgritt aut die neuen Raucherkarten aus Anlaß des Pfingstiestes, Da|Freihaus — Lichtsplelhaus 14.30, 17, 10.307 £. 
Die Beerdigung der Borlen Ber aa VErDIEUBEAPEEICEN ei Pinen Feiertag, mund zum Piy st- pee 19.30 „Nanon“. 1 
um 14,30 Uhr montag, t, können die neuen Raucherkarten schon am Sonnabend vor Pling- m Q B | 
Bogens Wisten, am 27, 5, 1944, beilefert werden, An diesem Tage dürfen also auf ale renane m Glona Leits NS A ebroché eue 
ersten sieben Doppelabschnitte- der neuen Raucherkarte Tabakwaren verabtolgt Görnau — „Venus” ng k 
Leonhard Kun- werden. Eine frühere Belieferung der neuen Raucherkarten ist strafbar. 17.30, 20 „ich werde Dich auf Händen . N, Stockh 
Posen, 22. Mai 1944, Der Reichsstatthalter — Landeswirtschaltsamt, tragen" Arznei-Pa uns Washing 
Dor Blirgermalster Brunnstadt. Die Lebensmittelkartenausgabe für den 63./54. Kalisch — Film-Eck TA: ? ntag r 
Versorgungsabschnitt für die Zeit vom 29. 5. 1944 bis 23. 7. 1944, sowie dio S15; 17.30, 20 „Dunkelrote Rosen".*** nach Entnahme der [ewell® gaii g 


sen auf d 


Arzneimenge solort wi 
A die Eint 


63./64. Versorgunksabschnitt findet wie folgt 
schließen | Zutritt von Luft und 


Ausgabe der Raucherkarten tür den 
Wirtschafts- und 


statt: Deutsche und gleichgestellte Minderheiten: Ausgabestelle: Balisch 7 Victorla-Lichteptele 


Krankheit meinen „In Nagrantir.” Täglich 15 


Ernührungsamt, Kommandanturweg 1: Montag, den 22. 5, 1944 Haushaltsauswels : 3 

mer 10: Dienstag. 23. 5, 1944 Nr, 501 bis Ende, Zimmer 10, Selbst- | Mörchenlarbenfilm „Rotkäppchen“. Ke@lmArächtlgtiin Vielen R i juni eir 

Onkel und | yersorger: Montag, 22, 5. 1944, Nr. 1450, Zimmer 12; Dienstag, 23, 5. 1944, | Kallsch — Apollo barkeit und Wirkun or Unius erk 

Nr. 451 bis- Ende, Z: 12, und L.Polen Z. 12. Polen: Ausgabesielle Komman- | 15, 17:30 u. „Das Bad aut der| dorbene Arzneimittel bede 2 Verhandl 

Steigert danturweg 1: Mittwoch, 24. 5. 1944, Nr, 2000—3000; Donnerstag, 25. 5. 1944, | Tenne" Verlust von in mühevollgl; ellung | 
s 


wonnenen ħochwertigen Te) 
dahn. anderen Kranken tohtori t abgescl 


Dr. Boether- TaLk a erior 


sind wie olle Medopharm" 
ousschließlich In Apotheek Was 


f ke j 
men Staat 
MEDOPHAR.: ia! 
l 


Lask — Filmtheater 

un Kr um den Stefansturm',* 
entschütz — Lichtsplel 

Du ee SORD ne 
strowo— Corso-Lichtsplele 
14,30, 17,30, 20 Die tel erna end 
bowlet, ' 

Ostrowo — Apollo 
17.30, 20 „Der Herr im Haus", 

Pablanitz— Capitol 
17, 19.30 für Deutsche „Tiger von 
Eschoapue”, Teil |. * 


Pablanliz — Luna 
7 für Polen, 19.30 für. Dautsche „Die 


Nr. 3001—4000; Freitag, 26. 5. 1944, Nr. -4001 bis Ende, Selbstversorger: 
Sonnabend, 27. 5. 1944, Zimmer 13, Die Lebensmittelkarten der Firmen Junkers, 
Schlösser ‚und Striewa werden besonders in den Betrieben Anipegebih: In An: 
betracht der kurzen Zeit, die für die Ausgabe zur Verfügung steht, wird gebeten, 
die Ausgabezeiten unbedingt einzuhalten. Nachzügler erhalten ihre Lebensmittel- 
karten ohne Ausnahme erst nach den Feiertagen. Brünnstadt, am 19, 5, 1944. 
Der Bürgermeister. 1, A.: Rudolph, Stadtoberinspektor, 


pone 
VOLKSBILDUNGSSTÄTTE _. THEATER 


Verne ne nn a nn nn nn 
a lLitemannstadt, Meisterhausstraße 04. Städt, Blihnen, Theater Moltkestraße 
Fernruf 123-02, 5, N Die verkaufte 


Vortragsdlenst: Heute, Dienstag, den 23. Mittwoch, 
Mai, 19 Uhr, im Kleinen Saal: Aus] 24 3, 19:30 . 
der Vortragsreihe „Unser Heimatgau“ | mis“, Ausverkauft. — Don m 1 0 
bringen wir als nächsten Vortrag „Die 1 tkaul, } Feuerzangenbowle'', z 
Bedeutung des Ritterordens tür den Gynt". Tuchingen — Lichtspielhaus ; 
Osten", Es spricht Prof, Dr, phil. Ru- 17, 19,30 „Flakerlied",* 


Jahren zu sich in 
Die Bt- 


Leichenhalle des 
aus statt, 


Pharmazeutische PN ler Neutr 
daß Gesellschaft m.b. He tk 

gute 
Tante 


unsere 
Schwester, 


„Peer 


unsere Innigstgellebte herzensgute 
Mutter, Schwiegermutter, Großmut- 
ter und Urgroßmuster 
Barbara Büttel 

geb. Jägor, im Alter von 59 Jah- 
fen, Die Beerdigung unserer lle- 
ben Entschlafenen findet Dienstag, 
den 23. 5,, um 16 Uhr, von. der 
Leichenhalle des Friedhols Posener 


Straße aus statt, 
Die trauernden Kinder, 


Kalisch. Humboldistraße 42, 


Rach langem schworem Leiden ver- 
schied am 19, 5, 1944 unser lic- 
ber goter Vater 
Georg Brade (Bradatsch) 
geb, 21. 9. 1869, Die Beerdigung 
des teuren Entschlafenen findet am 
24. 5. 1044 um 16 Uhr von der 
Leichenhalle des Hauptlriedhols, 
Sulzielder Straße, aus statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt, Ziethenstr, 86/13. 


geb, Hubert, im Alter von 39 Jah- 
ren sanft enischlalen ist, Die Be- 
erdigung lindet am 24, 5, um 17 
Uhr vom Mausoleum aus aut dem 
Deutschen Friedhof In Pablanitz 
statt, 
In tiefem Schmerz: 

Berthold Minke und Kinder 

nebst Verwandten. 
Pablanitz, Eugen-Naumann-Weg 7, 


Nach langem schwerem Lelden ver- 
schied am 21. 5. 1944 mein lieber 
Mann, treusorgender Vater, Bruder 
Schwager, Schwiegersohn, Onkel 
und Vetter 


Johann Krause 


im Alter von 53 jahren, Die Be- 
erdigiing findet am Mittwoch, dem 
24, 5. 1944, um 17 Uhr auf dem 
Hauptirledhof, Sutzfelder Str., statt, 
In ‚tiefer Trauer: 
Die Gattin Irma Krause und 
Tochter LI u, alle Verwandten, 


Litzmannstadt, Fanöstr, 12, 


Kammerspiele, Gen.-Litzmann-Str.21, 
Dienstag. 23. 5., 19,30 „Der Bräuti- 
“am meiner Frau”. Ausverkauft 
Mittwoch, 24. 5, 19.30 Ballettabend. 
D-Miete. Teilverkaufl. — Donnerstag, 
25, 5. Geschlossen. — Freitag, 26, 
Geschlossen. 


anmann me mamu etma a a e an ea aa mas ama a 
FILMTHEATER 


Ula-Casino — Adoll-Hitier-Straße 67. 
14.30, 17, 19.30. Nur bis Donnerstag 
Erstaullührung ‚‚Biutzeugen*,* Vor- 
verkauf ab 11 filr einen Tag im voraus, 

Capitol — Ziethenstraße 41. 
14,45, 17.15, 19,45,  Erstauffübrun 
„Man rede mir nicht von Liebe” 

Europa — Schiageterstruße 9. 

14.80, 17, 19.30. Eratauflührung „Nora“, ** 
Siehe Sopderanzeige, 

Uia-Rialto — Meisterbausstraße 71, 
1430, 17, 1930. Nur bis Donnerstag! 
„Tolle Nacht t** Vorverkaul ab 11 für 
denselben Tag. Heute 12 Uhr Jugend: 
vorstellung „Narren im Schnee", 

Palast.— Adolt-Hitler-Straße 108, 
14.30, 17, 19,30 „Eio Mann für meine 
Frau“, s 


dolt, Thorn. Dieser Vortrag wird uns 
mit der Entwicklung des Warthegaues 
bekanntmachen und die Kräfte aulzei- 
gen, die an seiner heutigen Gestalt 
mitgewirkt haben. Eintrittspreis 0,50 
RM.. mit Hörerkarte 0.30 RM. 


CIRCUS 


Circus Franz Althoft, Litzmannstadt, 
Blücherplatz, täglich 15 Uhr und 19.15 
Uhr Spitzenlelstungen von Menschen 
und Tieren, unter anderem Altholls 
berühmte Pferdedressuren und Tanz- 
Elefanten;  Codreanos, Könige der 
Luft; Dobritsch-Truppe, Reckllug-Akt; 
Paolo, ein Wunder der Tonglierkunst, 
und das große Programm, Ab 10 
Uhr täglich Tierschau, Vorverkauf: 
Zigarrenhaus Hofmann, Adolf-Hitler- 
Str, 27, Rut 188-02, für die polni- 
sche Bevölkerung gegenüber, und ab 
10 Uhr an den Circuskassen, Ruf 
130-96. Für die polnische Bevdike- 
tung. die den Circus zu den Abend: 
vorstellungen besucht, gilt die leweils 
gelöste Eintrittskarte für die Verlin 
gerung der Sperrstunde bis 23 Ubr 
als Ausweis, 


ul 19, 


zugelassen. 


Maria 
Clown u a. m, 


Kabarett — Varieté 


nres mn nn nn am nn mm aa a lm aaan a 0 

Kabarett „Tabarin*, Schlageterstr 94 
Im Mai „Das lustige Frühlings-Programm!" 
Einlaß täglich 18.30 Uhr. 
einen Tag vorher, täglich von 12—14 
und ab 18 Uhr. 


Apollo»Varlet6, Adolf-Hitler-Str. 243 

Lachendes Varieté" im Mai 

Servos, dem bekannten Filmkomiker und 
Valente, 
Werktags : 
uod felertags: 16 und 19,30 Uhr, 
tenverkauf: Adoll-Hitler-Straße 67, 


VERSCHIEDENES 


Blutspenderin bis 45 Jahre alt, Gruppe 
A oder 0, gesucht, 
Rut 166:83 v, 13—15 u, 18—20 Uhr, 


Turek — Lichtsplelhaus 
„Frauenliebe — Frauenleid", 


wi # — 
Irkheim bar‘ ‚ammersplele 


519) Jugendliche zugelassen, **) über 14 J 
++) nicht zugelassen. 


Wie hält man 


Vorverkaul 


mit Frite 
der beste weibliche 
19,30, sonn- 
Kar- 


einen alten Loppen: A 
Kochen sei immer el" 
zum Händenbwischen 
So bleiben die KINO” 
länger sauber, und M 
Woschpulver, 


Meldungen unter 


Schürzenlänger® a 


